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der k. k. 
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Keichshaupk- und 


I aden Mien. 


Nr. 3U. Dienstag, den 18. April 1893. 


Jahrgang II. 


Pränumerationspreiſe:“ 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 f 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 10 kr. 


l., halbjährig 3 fl aur die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnezemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Sladtr ruth. 


Bericht . 
die Stadtraths-Sitzung vom 11. April 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


über 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Stenzl. 

Experte: Baudirector Berger und Ober-Ingenieur Kohl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Mürgermeiſter 
Dr. Richter macht derſelbe folgende Mittheilungen: 

St.⸗R. Dr. Stenzl entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen Un— 
wohlſeins. (Zur Kenntnis.) 

Die Anfrage des St.⸗R. Matzenauer wegen Herftellung eines 
Planes der Stadt Wien, in welchem durch Colorierung der Grund⸗ 
beſitz der Gemeinde und der ihrer Verwaltung unterſtehenden Fonde 
erſichtlich gemacht iſt, wird dahin beantwortet, dass dieſer Plan bis 
auf den XVIII. und XIX. Bezirk bereits fertiggeſtellt iſt und eheſtens 
dem Stadtrathe vorgelegt werden wird. (Zur Kenntnis.) 


— ——— ñ3GũöG œi 
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Es iſt ein Comité zur Verhandlung mit G. Roth als Eigen— 
thümer der zwiſchen Ausſtellungsſtraße und Rudolfsſtraße, II. Bezirk, 
gelegenen Gründe zu wählen. 

Dieſe Wahl wird ſofort vorgenommen. 

(2039.) HL... Meißl referiert über eine Fleiſchcaſſaſchuld 
nach dem im Jahre 1885 als Pfründner und ohne Hinterlaſſung 
eines Vermögens verſtorbenen Fleiſchhauer Joſef Branzl im Betrage 
von 511 fl. 34 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel 
der Uneinbringlichkeit. (An genommen.) 

(2038) Derſelbe referiert in Angelegenheit des nach dem Fleiſch⸗ 
hauer Andreas Tröfch aushaftenden Fleiſchcaſſarückſtandes per 1236 fl. 
40 kr. und beantragt, dieſe bereits abgeſchriebene, jedoch zufolge Ge— 
meinderaths⸗Beſchluſſes vom 28. April 1868, Z. 1036, bisher in 
Evidenz geführte Poſt aus der Evidenz zu bingen, nachdem der ges 
nannte Schuldner ohne Hinterlaſſung eines Vermögens geſtorben iſt. 

(Angenommen.) 

2042.) Derſelbe referiert über den Rückſtand an einer Spectakel⸗ 
gebür per 1 fl. nach Johann Trappel und einer Augenſcheins⸗ 
gebür per 3 fl. 20 kr. nach Anton Biciſte und beantragt die Ab- 
ſchreibung dieſer Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 

(2099.) Derſelbe referiert über zwei Geſuche um Einbürgerung 

und beantragt die Zuſicher ung der Aufnahme in den Wiener 


Gemeindeverband an 


Leer Franz, Verſchleißer von Leder und Schuhmacherzugehör— 
Artikeln und 

Britſch Juliana, geb. Gärnter, Näherin. 

(Angenommen.) 

(2100.) Derſelbe referiert über fünf Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Chadt Wilhelm, Zeugſchmied; 

Meſany Anton, Uniformſchneider; 

Peſchka Wenzel, Spenglergehilfe; 
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Eiſert Thereſe Katharina, Näherin, und 
Brandl Joſef, Wäſcher. 


die Beſtätigung des Magiftrats-Antrages auf Ertheilung der nad) 


geſuchten Bewilligung gegen Zahlung eines jährlichen Beſtandzinſes 


per 2 fl. (Angenommen.) 
(2091.) Derſelbe referiert über Zinskreuzer- und Gemeinde— 


umlagen-Rückſtände nach fünf Parteien des XI. Bezirkes und beantragt 


die Abſchreibung dieſer Rückſtände im Betrage von 12 fl. 45 kr. aus 
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 


(2097.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Joſef Haus— 
knoſt gegen die Vorſchreibung einer Commiſſionsgebür und beantragt 
die Nachſicht dieſer Gebür. ( Angenommen.) 


(2149.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhand- 
lung betreffend die Vergebung der Lieferung der zur Erhaltung der 
ungepflaſterten Gehwege und Straßen pro 1893 erforderlichen Quanti— 
täten von Sand und feinem Nundrieſelſchotter und beantragt: 

1. Die nachſtehend verzeichneten Offerte ſind zu genehmigen, 
und zwar: 


| Mit dem 


| „ 
| | pas offer 1 Site 
— fl. kr. 
1 des Ir ls eber Gebirgsſand 4 10 

= Mi des Leopold Kellner detto Ki ER 
II des Sſottbaner & Mayer Donanſand : 50 
l des Gſeltbaner & Mayer e 1 3 — 
* 1 5 au emanı |  Wienftufsfond 3 65 

VI des Side & Mayer Wee 2a BR 
VII The Gfettdaner 4 Mayer 5 en 90 
VIII des an & Mayer detto 2 85 
I des Sfottiauer & Mayer detto 2 60 
x des an: Kößler N N 

XI des Se, Kößler detto sm 

XV nn an le ann Biene es 45 
XVI des en an detto . 45 
XV bes Sfoftden : Mayer | Dorauſand 3 50 

Im des Salon. Köhler NI . 50 
XIX des Gfotibener 4 Mayer Ben 2 


Angenommen.) 


(2050.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Karl Polzer, Pächter eines Wiener Bürgerſpitalfondsgrundes, Ecke 
der Gürtelſtraße und Lainzerſtraße im V. Bezirke, um Bewilligung zur 
Herſtellung eines Piſſoir⸗Waſſerlaufrohrcanales daſelbſt und beantragt 
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Mit dem 
Für den 1 reise per 
Die: ubifmeter 
Vert Das Offert Für 1 
| fl. kr. 
| Nr. 9 feinen Rundrieſel— 
VII des Gſottbauer & Mayer e 1 3 a 
, Due 
| XVIII des Gſottbauer & Mayer detto N 70 
| = Nr. 9 u e f 
AK des Gſottbauer & Mayer detto e 
e . 2 Ol 
| | 


2. Sämmtliche übrigen Offerte find abzuweiſen. 

3. Hinſichtlich Übernahme der Lieferung des für den IV. Bezirk 
pro 1893 erforderlichen Wienfluſsſandes (beiläufig 200 m?) iſt mit 
dem Beſtbieter für den V., XV. und XVI. Bezirk, Anton Fuhrmann, 
zu unterhandeln. 

4. Zur Poſition der Ausgabs-Rubrik XXII 2 c wird pro 1893 
ein Zuſchuſscredit im Betrage von 270 fl. bewilligt. 

Angenommen.) 

(2034) St.-R. Schlechter referiert über die Rücklöſung des 
Waſſerbezugsrechtes des Joſef Scheiben hofer aus der Käaiſer 
Ferdinands⸗Waſſerleitung und beantragt, die Rücklöſung dieſes für das 
Haus Nr. 14 Rothenhof im VIII. Bezirke beſtehenden Waſſerrechtes 


um den Betrag von 393 fl. 75 kr. zu genehmigen und dieſen Betrag 


auf den Reſervefond zu verweiſen. (Angenommen.) 


(2047.) Derſelbe referiert über den zufolge Stadtraths-Beſchluſſes 
vom 24. März 1893, Z. 1375, erſtatteten Bericht des Stadtbau— 
amtes in Betreff der ohne Einwilligung der Gemeinde Wien erfolgten 
Bauführung des Gaſtwirtes Ferdinand Mor witzer bei ſeinem nächſt 
dem Hochquellenleitungsſtollen befindlichen Preſshauſe in Gainfahrn 
Nr. 227 und ſtellt folgende Anträge: 

1. Der vorgelegte Bauamtsbericht wird zur Kenntnis genommen; 

2. der vorliegende Act iſt dem Stadtanwalte mit dem Auftrage 
zu übermitteln, die nöthigen Schritte einzuleiten, damit das aus der 
Servitutsbeſtellung reſultierende Recht der Gemeinde Wien ungeſchmälert 
bleibe und der geſetzwidrig gegebene Bauconſens aufgehoben werde; 

3. der Magiſtrat wird beauftragt, an die k. k. n. ö. Statthalterei 
unter Mittheilung des vorliegenden Falles das Anſuchen zu richten, 
im Wege der k. k. Bezirkshauptmannſchaften die Gemeindevorſtände der 
an der Trace der Hochquellenleitung liegenden Ortſchaften aufzufordern, 
bei Bauführungen in der Nähe der Hochquellenleitung die Gemeinde 
Wien, als Intereſſentin, zur Baucommiſſion einzuladen und bei Er— 
ledigung der betreffenden Baugeſuche auf die Erklärung der Vertreter 
der Gemeinde Wien entſprechend Rückſicht zu nehmen. 

(Angenommen.) 

(2051.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Abſchreibung 
der für das Haus Or.-Nr. 147 Liechtenſteinſtraße, IX. Bezirk, pro 
III. Quartal 1892 conſtatierten Waſſermehrverbrauchsgebür per 4 fl. 
7 kr. und beantragt die Reducierung dieſer Gebür auf den Betrag 
von 2 fl. 56 kr. Angenommen.) 

(2052.) Derſelbe referiert über Waſſermehrverbrauchsgebüren nach 
mehreren Parteien im IX. Bezirke und beantragt die Abſchreibung 
folgender Gebüren: 

Für das Haus Nr. 21 Rothe Löwengaſſe pro II. Quartal 1892 
per 4 fl. 65 kr.; 

für das Haus Nr. 3 Beethovengaſſe pro III. Quartal per 62 fl. 
28.6, 
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für das Haus Nr 
104 fl. 79 kr.; 

für das Haus N 
5 fl. 21 kr.; 

für das Haus Nr. 


78 Liechtenſteinſtraße pro III. Quartal per 
r. 39 Grüne⸗Thorgaſſe pro III. Quartal per 


25 Spitalgaſſe pro III. Quartal per 20 fl. 
46 kr. (Angenommen.) 
(2053.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Abſchreibung 
der pro III. Quartal 1892 für das Haus IX., Türkenſtraße 12, aus⸗ 
haftenden Waſſerverbrauchsgebür per 53 fl. 62 kr. und beantragt die 
Abweiſung. (Angenommen.) 
(2055.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Abſchreibung 
der pro III. Quartal 1892 für das Haus IX., Severingaſſe 3, aus— 
haftenden Waſſermehrverbrauchsgebür per 19 fl. 69 kr. und beantragt 
die Reducierung dieſer Gebür auf 12 fl. 13 kr. Angenommen.) 
(2075.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Reducierung 
der für das IV. Quartal 1892 für das Haus III., Obere Weiß— 
gärberſtraße 5, aushaftenden Waſſermehrverbrauchsgebür per 53 fl. 3 kr. 
und beantragt die Reducierung auf den Betrag von 33 fl. 15 kr. 
(Angenommen.) 
(2098.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Abſchreibung 
der im III. Quartal 1892 für das Anſtaltsgebäude des Rudolfiner— 
vereines im XIX. Bezirke berechneten Waſſermehrbrauchsgebür per 
26 fl. 16 kr. und beantragt mit Rückſicht auf den humanitären Zweck 
dieſes Vereines die Abſchreibung. (Angenommen.) 
(2132.) Derſelbe referiert über die nach Dominika Komzak 
für das Haus Or.-Nr. 3 Marxergaſſe, III. Bezirk, aushaftende 
Waſſergebür per 23 fl. 87 kr. und beantragt deren Abſchreibung aus 
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 
(442.) Ht.-R. Dr. v. Willing referiert über die Eingabe des 
Architekten Philipp Kaiſer um Auszahlung von Entſchädigungs— 
beträgen für die Verfaſſung der Baulinien- und Niveaupläne für 
mehrere ehemalige Vorortegemeinden und beantragt: 
1. Die Anſprüche des Ingenieurs Philipp Kaiſer werden ab— 
gewieſen, weil 
a) hinſichtlich ſeiner die Gemeindegebiete Fünfhaus, Neulerchenfeld, 
Rudolfsheim, Ottakring und Penzing betreffenden Arbeiten, wie 
er ſelbſt in ſeiner Eingabe (pag. 8) zugibt, keine rechtliche Be— 
ziehung zwiſchen ihm und den competenten Gemeindevertretungen 
beſtand, und 
b) weil hinſichtlich der für die Gemeinde Breitenſee gelieferten Ar— 
beiten dieſe Gemeinde, wie Kaiſer in ſeiner Eingabe (pag. 18 
und 21) auch zugeſteht, jenen Theil ſeines Honorars, welchen ſie 
ſelbſt direct aus Gemeindemitteln zu zahlen hatte, vollſtändig be— 
zahlt hat. 
2. Ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung und ohne 


Präjudiz für einen etwaigen Rechtsſtreit werde jedoch dem Kaiſer 


aus Billigkeitsgründen ein Betrag von 2500 fl. bewilligt, welcher ihm 
nach Ausſtellung einer die Gemeinde vollſtändig deckenden, vorher dem 


Stadtrathe zur Genehmigung vorzulegenden Zufriedenſtellungserklärung 


* werden ſoll. 
Der Betrag von 2500 fl. iſt auf dem Reſervefond zu ver— 
=. Angenommen.) 
(1851.) St.-N. Dr. Huber referiert über das Auſuchen des 
Johann Reinhart um Ausfertigung der Löſchungserklärung be— 
züglich des zu Gunſten der Gemeinde Wien auf der Realität II. Bezirk, 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 3738, Erzherzog Carl-Platz Or.-Nr. 10, intabulierten 
Mietrechtes und beantragt die grundbücherliche Einverleibung der 
Löſchung auf Koſten der Gemeinde Wien. (Angenommen.) 


811 


2 — —— U— —— —— N 


(1852.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hermann 
Berendt um Löſchung der auf der Realität Einl.-Z. 1055 und 
1056 des IV. Bezirkes, in der Weyringergaſſe, zu Gunſten der Ge— 
meinde Wien haftenden Reallaſt zur Abtretung des die Orundb.- 
Einl.⸗Z. 1056 bildenden Grundes und Herſtellung des Niveau und 
beantragt die Geſuchsgewährung gegen dem, dafs unter einem die 
laſtenfreie Übertragung der die Einl.-Z. 1056 bildenden Parc, 260/9 
in das Verzeichnis über öffentliches Gut erfolge. Angenommen.) 

(1941.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Ent— 
ſcheidung der Baudeputation vom 15. März 1893, Z. 53, betreffend 
die Bewilligung zum Baue eines Stall- und Futterdepotgebäudes 
auf Cat.⸗Parc. 1644 und 1645, Einl.⸗Z. 1665, X. Bezirk (Tramway⸗ 
remiſe in der Simmeringerſtraße), und beantragt, gegen dieſe Ent— 
ſcheidung den Recurs an das Miniſterium des Innern einzubringen. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(2148.) Derſelbe referiert über den Erlass des k. k. Handels— 
miniſteriums vom 14. März 1893, Z. 49810, betreffend ein Project 
für die Anlage einer elektriſchen Bahn „Wien- (Großmarkthalle) 
Schwechat“, und Statthalterei-Erlaſs vom 26. März 1893, 3. 19961, 
betreffend die Tracenreviſion, und beantragt: 

die Vertreter der Gemeinde Wien bei der Traceureviſion zur 
Abgabe nachſtehender Erklärung zu ermächtigen: 

„Die Vertreter der Gemeinde Wien ſprechen ſich insbeſondere 
mit Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehende Regulierung des Donau— 
cauales und Anlage eines Sammelcauales am rechten Ufer des 
Donaucanales ſowie im Hinblicke darauf, daſs die Bahnanlage in 
Fahr- und Feldwegen projectiert iſt, welche nach dem Regulierungs— 
plane aufgelaſſen werden ſollen, gegen die projectierte Tracenführung 
aus, zumal die Gemeinde Wien dermalen nicht in der Lage wäre, 
dem Conceſſionswerber die Straßenbenützung zur Anlage der in 
Rede ſtehenden Bahn zu geſtatten.“ 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2122.) Derſelbe referiert über das Einſchreiten der Neuen 
Wiener Tramway⸗Geſellſchaft um Widerruf des Stadtraths-Beſchluſſes 
vom 22. März l. J., Z. 1691, womit gegen die ſeitens der Statt— 
halterei erfolgte Genehmigung des Pferdebetriebes auf der Strecke 
Grinzingerſtraße in Heiligenftadt der Recurs ergriffen und der ge— 
nannten Geſellſchaft die vom Stadtrathe ertheilte Bewilligung zur 
proviſoriſchen Einführung des Pferdebetriebes zurückgezogen wurde, 
und beantragt: 

Der Beſchluſs des Wiener Stadtrathes vom 23. März 1893, 
Z. 1691, ſei unter der Bedingung zu widerrufen, wenn die Neue 
Wiener Tramwah-Geſellſchaft binnen 14 Tagen einen ſtatuten mäßig 
unterfertigten Revers folgenden Inhalts h. a. überreicht: 

Die Neue Wiener Tramway-Geſellſchaft anerkennt durch ihre 
gefertigten Vertreter, krotz des Erlaſſes der k. k. u.⸗ö. Statthalterei 
vom 23. Februar 1893, Z. 9700, nicht mehr Rechte zur Benützung 
der Grinzingerſtraße behufs Einführung des proviſoriſchen Pferde⸗ 
betriebes auf der gegenwärtigen Strecke Nuſsdorferſtraße —Heiligenſtadt 
erlangt zu haben, als ihr mit Stadtraths-Beſchluſs vom 19. Auguſt 
1892, Z. 4082, eingeräumt wurde; ſie erklärt ſich vielmehr, um 
jede Verſchweigung der Rechte der Gemeinde zu vermeiden, bereit, 
den Pferdebetrieb auf der gegenwärtigen Strecke Grinzingerſtraße — 
Heiligenſtadt über einen etwa erklärten Widerruf der Gemeinde binnen 
14 Tagen nach demſelben einſtellen oder über Verlangen der Gemeinde 
ſofort ein Anſuchen um Benützung der Grinzingerſtraße zum end— 
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giltigen Pferdebetriebe auf dieſer Strecke anher überreichen zu wollen. 
Für die genaueſte Einhaltung dieſer Bedingungen erklärt die gefertigte 
Geſellſchaft, mit der in der ſtädtiſchen Hauptcaſſa jeweilig erliegenden 
Caution haften zu wollen. Angenommen.) 

Es wird demnach der vorgenannte Recurs nach Einlangen des 
Reverſes zurückzuziehen ſein. 

(2048.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des Wilhelm Gnambs um pachtweiſe Überlaſſung des zu dem 
ſtädtiſchen Hauſe XII., Schönbrunnerſtraße 39/41, gehörigen Gartens 
und beantragt die beſtandweiſe Überlaffung dieſes Gartens an den 


29 2 00 „„ „% „ 


Genannten vom 1. April bis 31. October 1893 gegen Entrichtung | I 
Nachlass von 5 Percent; 


eines Beſtandzinſes von 10 fl. unter den vom magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amte für den XII. Bezirk formulierten Bedingungen. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt den Zuſatz: „in der Voraus— 
ſetzung, daſs dieſe Pachtung für die Durchführung der Kobigergaſſe 
kein Hindernis iſt.“ 

Referent accommodiert ſich; 
Antrag wird angenommen. 

(2063.) Derſelbe referiert über die nach dem Fleiſchhauer Karl 
Weber aushaftende Schuld an die beſtandene Fleiſchcaſſa per 340 fl. 
30 kr. und beantragt, dieſe vom Gemeinderathe bereits zur Ab— 
ſchreibung bewilligte, bisher jedoch in Evidenz zu halten geweſene 


der ſohin ergänzte Referenten— 


Schuld mit Rückſicht auf das erfolgte Ableben des Schuldners ohne | 


Hinterlaſſung eines Vermögens außer Evidenz zu bringen. 
(Angenommen.) 
(2085.) St.-R. v. Götz referiert über den Antrag Kirch— 
mayer auf Verbeſſerung der Beleuchtung in Baumgarten und bean— 
tragt die Genehmigung des ſtadtbauamtlichen Projectes, wonach zur 
Verbeſſerung der Beleuchtung in Baumgarten 21 halb- und 7 ganz— 
nächtige Flammen neu aufgeſtellt und 4 halbnächtige Flammen in 
ganznächtige verwandelt werden ſollen. Jährliche Mehrauslage 752 fl. 
79 kr. (Angenommen.) 


(2117.) St.-R. Wurm referiert über das Einſchreiten der 
Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen puncto Occupierung 
der ſtädtiſchen Gründe für die Anlage der Station Michelbeuern und 
Ordnung des Grundbuchsſtandes puncto Cat.» Parc. 436/1 und 
beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien ertheilt der k. k. Generaldirection der 
öſterreichiſchen Staatsbahnen die Bewilligung zur Occupierung der 
Cat.⸗Parc. 423/3 und 4272 in Währing, ſpricht jedoch die beſtimmte 
Erwartung aus, daſs derjenige Theil der Czermakgaſſe, welcher auf 
der Cat.⸗Parc. 418/9 liegt, ſofort nach durchgeführter Enteignung 
als im öffentlichen Gebrauche ſtehendes Gut in das Eigenthum der 
Gemeinde, und zwar koſtenfrei, ſoweit nicht der Beſtand der Stadtbahn 
entgegenſteht, abgetreten wird. 

2. Bezüglich der Parcelle 436/1 Währing iſt die Gemeinde 
Wien wegen Mangels der grundbücherlichen Ordnung und da das 
Zwangsverfahren gegen die Firma M. Gerſtle & Comp. noch 
nicht beendet, gegenwärtig außer Stande, die Occupierungsbewilligung 
zu ertheilen, erklärt jedoch ihre Zuſtimmung zur gerichtlichen Schätzung 
dieſer Parcelle und gerichtlichen Deponierung der Schätzungsſumme 
bis zur Herſtellung der Ordnung des Grundbuchsſtandes. 

Angenommen.) 

(2120.) Derſelbe referiert über das Entſchädigungs⸗Erkenntnis 
des k. k. Bezirksgerichtes Währing bezüglich der zum Zwecke des Baues 
der Station Michelbeuern der Wiener Stadtbahn enteigneten Gründe 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
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(2152.) St.-R. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das 


Ergebnis der Offerwerhandlung zur Sicherſtellung der Arbeiten und 


Lieferungen für den Bau des linksſeitigen Sammelcanales im II. Be: 
zirke und beantragt, die Steinmetzarbeiten zu übertragen: 

a) für das Baulos J an Steinmetz Ed. Hauſer gegen Ver— 
wendung von Gmündner Granit und gegen den angebotenen Nachlass 
von 5 Percent; 

b) für das Baulos II in der Strecke von der Franzensbrücken— 


ſtraße bis Kilometer 3°5 gleichfalls dem Steinmetz Ed. Hauſer und in 


der Strecke von Kilometer 3˙5 bis 4˙7 dem Ingenieur Poſchacher 
gegen Verwendung von Gmündner Granit und gegen den angebotenen 


c) für das Baulos III in der Strecke von Kilometer 47 bis 6˙2 
dem Ingenieur Poſchacher und in der reſtlichen Strecke bis zur Aus⸗ 
mündung dem Steinmetzmeiſter Ed. Hauſer unter den genannten 
Modalitäten. (Angenommen.) 

1689.) St.-R. Nosle referiert in Angelegenheit der Grund— 
überlaſſung an die Donauregulierungs-Commiſſion zur Herſtellung des 
Schönauer Schutzdammes und zur Materialgewinnung am Fondegute 
Ebersdorf an der Donau im Zainet, der Schuſterau und dem Kothau— 
acker und beantragt folgende Abänderung an den am 23. März l. J. 
diesfalls gefaßten Beſchlüſſen: 

Punkt 2 erhält den Zuſatz „per Joch“ nach fl. 200 in Zeile 2. 

Punkt 8 habe nunmehr zu lauten: 

Dieſe ſämmtlichen Bewilligungen gelten erſt, nachdem die Donau— 
regulierungs-Commiſſion die nach den vorſtehenden Beſtimmungen von 
ihr zu übernehmenden Leiſtungen auerkannt hat; die Ausfertigung der 
Urkunde über den Vertrag und die Grundvermeſſung kann im Intereſſe 
der Fortſetzung der Arbeiten nachträglich erfolgen. 

Punkt 9 habe zu lauten: 

Aus den Bewilligungen, Grund zur Dammerrichtung und zur 
Materialentnahme zu benützen, folgt nicht die Zuſtimmung der Gemeinde 
Wien zur Herſtellung des Schönauer Rückſtaudammes und zur Bes 
nützung des Fondsgutes als Stauwaſſer-Reſervoir; vielmehr behält ſich 
die Commune Wien diesfalls alle Rechte und insbeſondere den Erſatz 
des durch den Bau des Rückſtaudammes dem Fondsgute Kaiſer— 
Ebersdorf erwachſenden Schadens vor, und iſt der Donauregulierungs— 
Commiſſion die diesfalls unter dem 19. Februar 1893 an fie gerichtete 
Note in Erinnerung zu bringen. 

10. Weiters ſei folgender Auftrag an den Magiſtrat 
zu erlaſſen: 

Der Magiſtrat wird beauftragt, die bereits eingeleiteten Ders 
handlungen wegen Erwirkung der Zuſtimmung der Gemeinde zur Er— 
richtung des Schönauer Rückſtaudammes und ſohin wegen Entſchädigung 
des Fondsgutes Kaiſer⸗Ebersdorf für den durch den Dammbau er- 
wachſenden Schaden mit Beſchleunigung fortzuſetzen und über deren 
Reſultat dem Stadtrathe zu berichten. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Vervielfältigung der Refe— 
renten-Anträge und Vertagung der Beſchluſsfaſſung bis dahin. 

Die Referenten-Anträge werden angenommen; an den 
Gemeinderath. 

(2084.) St.-N. Wurm referiert über das Einſchreiten des Max 
Kurzbauer um Adaptierungen in dem Haufe Or. Nr. 7 Gloriett⸗ 
gaſſe in Hietzing und beantragt, den in der deldgaſſe nach der be⸗ 
ſtimmten Baulinie in die Realität einzubeziehenden Straßengrund im 
Ausmaße von 1982 m? gegen den Einlöſungspreis von 3 fl. 50 kr. 
per Quadratmeter, ſomit um den Geſammtbetrag von 69 fl. 37 kr. 
dem Genannten zu überlaſſen. ( Angenommen.) 
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(1942.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Albertini um Parcellierungsbewilligung bezüglich der Realität 
Einl.⸗Z. 113 des V. Bezirkes nächſt der Wolfganggaſſe und beantragt 
die Genehmigung dieſer Parcellierung nach Maßgabe der vorgelegten 
Pläne unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten. 

(Angenommen.) 

(2031.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Victor 
Siedek um Bewilligung zur Erbauung zweier Wohnhäuſer auf der 
Realität Einl.⸗Z. 1068 des III. Bezirkes Or.⸗Nr. 12 Marokkaner⸗ 
gaſſe, Or.⸗Nr. 5 Veithgaſſe, und beantragt die Beſtätigung des 
Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung dieſer Baubewilligungen unter den 
vom Magiſtrate beantragten Modalitäten. Angenommen.) 

(2129.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Franz 
Albertini um Ermittlung der Schadloshaltung für den beim 
Umbau der Realität Einl.⸗Z. 168 in Hernals, Or.-Nr. 78 Hernalſer 
Hauptſtraße, zur Straße abzutretenden Grund und beantragt im Sinne 
des 8 12 B. O. die Abhaltung der Schätzungs-Commiſſion. 

(Angenommen.) 

(2036.) Derſelbe referiert über die an der Dampfmaſchine im 
ſtädtiſchen Schöpfwerke nächſt dem Lagerhauſe im k. k. Prater vor— 
zunehmenden Reparatursarbeiten und beantragt die Genehmigung der 
Vornahme dieſer Arbeiten bis zu einem Maximalbetrage von 2400 fl., 
Übertragung dieſer Arbeiten an die Firma Th. Schulz und 
L. Goebel im Sinne des vom Magistrate geſtellten Antrages und 
Bewilligung eines Zufchufseredites in der Höhe des Erforderniſſes. 

(Angenommen.) 


(2147.) Ht.-R. Müller referiert über das Ergebnis der Offert-⸗ 
verhandlung zur Sicherſtellung der Arbeiten und Lieferungen für die | 


Einwölbung des Krottenbaches von circa 300 m ober dem Noth— 


ſpitale bis zum Garten der Privat-Irrenauſtalt im XIX. Bezirke und 


beantragt: 

1. die Erd- und Baumeiſterarbeiten im veranſchlagten Koften- 
betrage von 78.371 fl. 75 kr. und 10.000 fl. Pauſchale an den 
Stadtbaumeiſter Ferdinand Schlimp gegen den offerierten Nachlass 
von 17°6 Percent; 

2. die Lieferung des erforderlichen Portland-Cementes im ver 
anſchlagten Koſtenbetrage von 2739 fl. 84 kr. dem Vertreter der 
Firma Gebrüder Leube in Gartenau, Karl Taack, gegen den 
offerierten Nachlaſs von 20 Percent für Gartenauer Portland-Cement; 

3. die Lieferung des erforderlichen Roman-Cementes im ver— 
anſchlagten Koſtenbetrage von 7117 fl. 76 kr. der Beton-Bauunter⸗ 
nehmung Pittel & Brauſewetter zu dem angebotenen Preiſe 
von 1 fl. 40 kr. per 100 kg für Roman-Cement der Marke Adolf 
Baron Pittel in Weißenbach a. d. Trieſting; und 

4. die Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 8098 fl. der Firma Karl Schlimp zu dem 
angebotenen Preiſe von 4 fl. 50 kr. für 100 Stück Klinkerziegeln 
nach Type II und von 3 fl. per Currentmeter Steinzeugrohr zu 
übertragen. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, die Lieferung der 
Thonwaren der Firma Lederer & Neſſenhi zu übertragen. 

Dieſer Gegen-Antrag wird abgelehnt; die Referenten-Anträge 
werden angenommen. 

(2043.) St.-N. Matthies referiert über das Aufuchen des 
Otto Hanke um Genehmigung zur Errichtung eines Arbeitsſchupfens 
ſammt Geräthekammer auf den von ihm gepachteten Bürgerſpital⸗ 
grundparcellen 87 und 1123/3 in der Faſangaſſe und beantragt die 
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Bewilligung zur Errichtung dieſer Baulichkeiten unter den vom Magi⸗ 
ſtrate beantragten Modalitäten, insbeſondere gegen Entfernung dieſer 
Objecte auf Koſten des Geſuchſtellers im Falle der Auflöſung des 
Pachtvertrages. ( Angenommen.) 
(2028.) Derſelbe referiert über 6 Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Schwehla Joſef, Schneidermeiſter; 
Zelinka Ignaz, Kammachergehilfe; 
Jakl Ignaz, Victualienhändler; 
Slavik Frauz, Händler mit Schnittwaren und fertigen Kleidern; 
Burg Eduard, Drechslergehilfe; 
b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Ge— 
meindeverband an: 
Reismann Wolf, alias Wilhelm, Hauſierer mit Wäſche. 
(Angenommen.) 
(2130.) St.-R. Dr. Tederer referiert über 25 Geſuche um 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit nach Wien an 
Pitſch Thereſia, Hausbeſorgerin; 
Prasil Joſef, Maſchinenſchloſſer; 
Potſch Johann, Kutſcher; 
Marek Vincenz, Kammachermeiſter und Hausbeſitzer; 
Kriemen Wenzel, Kartenmaler; 
Nagel Franz Joſef, Omnibus-Conducteur; 
Zemek Wenzel, Gemüſegärtner und Hausbeſitzer; 
Lutz Georg, Dampfmühlenagent; 
Hobeck Alexander sen., Gärtner und Hausbeſitzer; 
Warda-Holzleitner Johann, Aufſeher in der Menagerie 
zu Schönbrunn; 
Maſur Franz, Thierwärter in der Menagerie zu Schönbrunn; 
Fleiſchmann Johann, Kutſcher; 
Pichler Eduard, Schloſſergehilfe; 
Hobeck Alexander jun., Gärtnergehilfe; 
Jünger Ludwig, Peitſchenmachergehilfe; 
Sedlaczek Martin, Private; 
Schönauer Franz, Zimmergehilfe; 
Kindler Anton, Milchmeier; 
Bittmann Johann, Tramwah-Conducteur; 
Somm er Leonhard, Zimmergehilfe; 
Lanzendorfer Andreas, Schloſſergehilfe; 
Rittſteiger Andreas, Portier im Hütteldorfer Bräuhauſe; 
Steindl Johann, Bäckermeiſter und Hausbeſitzer; 
Böhm Anton, Wirtſchaftsbeamte; 
Denk Thereſia, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 
(Angenommen.) 


(2056.) St. -R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Vereines zur Gründung und Erhaltung unentgeltlicher Knaben— 
beſchäftigungs⸗Anſtalten in Wien um Überlaffung von Schullocalitäten 
während der Pfingſtfeiertage 1893 zur Abhaltung einer Ausſtellung 
von Lehrer- und Schülerarbeiten und einer Verſammlung und beantragt, 
dieſem Vereine den Turnſaal der ſtädtiſchen Bürgerſchule VII., Neubau⸗ 
gaffe 42, ferner das Lehrzimmer der 1. Claſſe ſowie den Turnſaal 
der ſtädtiſchen Volksſchule VII., Zollergaſſe 43, während der Pfingſt— 
feiertage, d. i. vom 20. bis 23. Mai l. J., unter den vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte für den VII. Bezirk beantragten Modalitäten unentgeltlich 
zu überlaſſen. (Angenommen.) 
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(2016.) St.-R. Müller referiert über die Anweiſung eines 
Zehrungsbeitrages für den Inſpicienten beim Schulbaue XVII. Bezirk, 
Schmerlinggaſſe, und beantragt, dem Ingenieur Alfred Greil vom 
6. März l. J. angefangen auf die Dauer ſeiner Dienſtleiſtung als 
Bauinſpicient, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Regelung 
der Commiſſionsgebüren einen Zehrungsbeitrag von täglich 2 fl. 50 kr. 
zu bewilligen. Angenommen.) 


(2151.) St.-R. Matzenauer referiert über den Erlag des 
Kaufſchillings per 10.000 fl. für den abverkauften Theil der ſogenannten 
zum Fondsgute Ebersdorf gehörigen Brühlwieſe und beantragt, hievon 
den Betrag. von 5000 fl. als Abfindungsbetrag für die Übernahme 
der Erhaltung der Brücken im Laufe der Bezirksſtraße Kaiſer-Ebers⸗ 
dorf —Mannswörth durch den. Straßenausſchuſs in Schwechat an 
dieſen abzuführen, den Reſt aber zu capitaliſieren und die Intereſſen 
als Erſatz für den Entgang des Pachtzinſes per 120 fl. für den 
abverkauften Grund zu verwenden. (Angenommen.) 


(2007.) St.-R. Vaugoin referiert über den Rückſtand an 
Beerdigungskoſten nach acht Parteien des XV. Bezirkes und beantragt 
die Abſchreibung dieſer Rückſtände im Betrage von 31 fl. 70 kr. aus 
dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 


(2008.) Derſelbe referiert über den Rückſtand an Beerdigungs— 
koſten nach fünf Parteien des XIV. Bezirkes und beantragt die 
Abſchreibung dieſer Rückſtände im Geſammtbetrage von 24 fl. 55 kr. 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(1959.) Derſelbe referiert über den Rückſtand an Beerdigungs— 
koſten nach 85 Parteien des X. Bezirkes und beantragt die Abſchreibung 
dieſer Rückſtände im Geſammtbetrage von 306 fl. 35 kr. aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(1917.) Derſelbe referiert über derlei Rückſtände nach 22 Parteien 
im III. Bezirke und beantragt die Abſchreibung dieſer Rückſtände im 
Geſammtbetrage von 92 fl. 95 kr. aus dem Titel der Uneinbring— 
lichkeit. (Angenommen.) 


Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. April 1893. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Dr. Stenzl, 
Matthies, Vaugoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
v. Neum ann, Wurm. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Entſchuldigt: St.⸗R. v. Goldſchmidt, Dr. Hackenberg 


und Müller. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Appel. 
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Dice-Bürgermeifier Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt und Dr. Hackenberg 
entſchuldigen ihr Ausbleiben wegen Theilnahme an der waſſerrechtlichen 
Verhandlung bezüglich des Sammelcanales; St.⸗R. Müller ent⸗ 
ſchuldigt gleichfalls ſein Ausbleiben. 


Anfrage des St.⸗R. Matzenauer, in welchem Stadium ſich 
die Vorlagen wegen des Anlehens zu Zwecken der Completierung der 
Hochquellenwaſſerleitung befinden, und ob dieſelben ehebaldigſt zur 
Vorberathung an den Stadtrath gelangen. | 

Wird dahin beantwortet, dafs die Angelegenheit nächftend 
zur Verhandlung kommen wird. 

In die Qualificationseinſpruchs-Commiſſion iſt für die ander: 
weitig in Anſpruch genommenen St.⸗R. Dr. v. Billing und 
Witzelsberger eine Neuwahl vorzunehmen. Die Wahl wird noch 
in dieſer Sitzung vorgenommen werden. 


(1895.) St. -R. Dr. v. Billing referiert über den vom 
Bauunternehmer S. Figdor bezüglich der anhängigen Proceſſe an— 
läſslich der dritten Erweiterung des Wiener Central-Friedhofes ge— 
ſtellten Ausgleichs-Antrag und beantragt, dieſen angebotenen Ausgleich 
abzulehnen. (Angenommen.) 


(2160.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das An— 
ſuchen des Ferdinand Erm um Baubewilligung für Nr. 41 Embel- 
gaſſe, V. Bezirk, Brandmaiergaſſe, und beantragt die Beſtätigung 
des Magiftrats- Antrages auf Ertheilung des Bauconſenſes unter Ge— 
nehmigung der Anlage eines 015 m über die Baulinie vorſpringenden 
Riſalites gegen Einlöſung des erforderlichen Grundes per 1˙39 me um 
34 fl. 75 kr., d. i. 25 fl. per Quadratmeter. (Angenommen) 


(2045.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Aug. Ribak 
um Bauconſens für Nr. 24 Hechtengaſſe, Nr. 4 Kleine Neugaſſe, 
IV. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages 
auf Ertheilung des Conſenſes unter Genehmigung der Anlage eines 
0:15 m vorſpringenden Riſalites gegen compenſationsweiſen Abzug der 
erforderlichen Grundfläche per 1:60 m von dem zur Straßenver— 
breiterung abzutretenden Grund. (Angenommen.) 


(2198.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Schlöſſelgaſſe im VIII. Bezirke mit dem 
veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 8426 fl. 95 kr. und beantragt 
die Genehmigung. (Angenommen.) 


(2079.) Derſelbe referiert bezüglich der Vornahme der vom 
Stadtrathe am 24. März 1893, Z. 1554, genehmigten Adaptierungen 
im ſtädtiſchen Hauſe Or.-Nr. 18 Schmidgaſſe, VIII. Bezirk, und 
beantragt, die Baubewilligung zu ertheilen. (Angenommen.) 

(1769.) Derſelbe referiert über eine Koſtenüberſchreitung und 
beantragt, die Überſchreitung des auf 2533 fl. 86 kr. veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſes für die Herſtellung des Bahnhofſteges über den 
Wienfluſs, XIII. Bezirk, Hacking, mit dem Betrage von 9 fl. 37 kr. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 


(1745.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung per 
375 fl. 31 kr. bei der mit dem Erforderniſſe von 1672 fl. 82 kr. 


veranſchlagten Herſtellung des Linienwall-Durchbruches zwiſchen der 


Lazarethgaſſe im IX. Bezirke und dem Zimmermannsplatz im XVII. Be: 
zirke und beantragt die Genehmigung. (Angenommen,) 

(675.) Derſelbe referiert über den Bauamtsbericht bezüglich des 
Standes der wichtigeren ſtädtiſchen Bauten mit Ablauf des vierten 


Ouartales 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
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(2197.) 

die Umpflaſterung der Wipplingerſtraße im I. Bezirke vom Stoß im 

Himmel bis zur Renngaſſe mit geräuſchloſem Pflaſter und beantragt 

die Genehmigung mit der Modification, dafs an der Ecke des Hauſes 

Nr. 23 zur Färbergaſſe und von 31 bis 35 die Verbreiterung des 
Trottoirs nach den eingezeichneten Bleiſtiftlinien ausgeführt werde. 

(Angenommen.) 


(2086.) Derſelbe referiert über den Erlass der k. k. n.⸗5. Statt⸗ 
halterei vom 26. März 1893, Z. 19074, 
die Erbauung einer Militär⸗Schießſtätte nächſt der Cavalleriekaſerne in 
Groß⸗Enzersdorf ertheilt wird, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 


Derſelbe referiert über Pachtübertragungen im XI. Bezirke und 


beantragt, die Pachtübertragung: 

(2061.) bezüglich der Parcelle Nr. 1299 per 105244 U 
von Alois Bernhart an Michael Withalm; 

(2060.) bezüglich der Parcelle Nr. 1242, Abth. 22, per 520 Oe 
2“ 6“ von Konrad Seckinger an Anton Preiſinger; 

(2059.) bezüglich der Parcelle 1242, Abth. 21/ VII, per 415 U 
6“ von Konrad Seckinger an Anton Preiſinger; 

(2058.) bezüglich der Parcelle 1242, Abth. 23/ VII, per 470 U 
6“ von Konrad Seckinger an Anton Preiſinger zu genehmigen. 

(Angenommen.) 


(2017.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gutsverwal— 
tung Tirolerhof um Bewilligung zur Aufſtellung eines Handwagens 
für den Verſchleiß von Milch, Butter und Brot beim Eingange in 
den Volksgarten gegenüber dem Burgtheater und beantragt, die Be— 
willigung auf Widerruf zu ertheilen. (Angenommen.) 


(2138.) St.-R. Meißl referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung bezüglich der Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten 
für den Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Pappen⸗ 
heimgaſſe im II. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2023 fl 
60 kr. und 500 fl. Pauſchale und beantragt, dieſe Arbeit dem Beſt— 
bieter Anton Sikora mit 840percentigem Nachlaſs zu übertragen. 

Angenommen.) 


(2126.) St.- A. Dr. Vogler referiert über die Zuerkennung 
einer Quinquennalzulage und beantragt, dem Profeſſor am Maria— 
hilfer Communal⸗Real⸗ und Ober⸗Gymnaſium Dr. Franz Strauch 
die vierte Quinquennalzulage jährlicher 200 fl. vom 1. April 1893 
und die Quartiergeldquote von 60 fl. vom 1. Mai 1893 zuzuerkennen 
und flüſſig zu machen. (Angenommen.) 


(2127.) Derſelbe referiert über die Zuerkennung einer Quin⸗ 
quennalzulage und beantragt, dem Profeſſor am Mariahilfer Com— 
munal⸗Real⸗ und Ober⸗Gymnaſium Dr. Jakob Widmer die fünfte 


Quinquennalzulage jährlicher 200 fl. vom 1. März 1893 und die 


Quartiergeldquote von jährlich 60 fl. vom 1. Mai 1893 an zuzu⸗ 
erkennen und flüſſig zu machen. Angenommen.) 


(2124.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bürgerſchul— 
lehrerswitwe Fanny 3 um Neubemeſſung der Erziehungsbeiträge 
für ihre Kinder und beantragt, der Genannten vom 23. Jänner 1893 
an für die drei Kinder Emma, Eliſabeth und Hermine den Erziehungs— 
beitrag von je 41 fl. 66 ½ kr. jährlich auf je 55 fl. 55 kr. jährlich 
bis zur Erreichung des Normalalters oder einer etwa früher ein— 
tretenden anderweitigen Verſorgung zu erhöhen und vorläufig aus der 


St.-. Matzenauer referiert über das Project für 


womit der Conſens für 
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Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung 
mit der Landeslehrerpenſionscaſſe flüſſig zu machen. 
(Angenommen.) 


(2125.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bürgerſchul⸗ 
lehrerswitwe Irma Graf um Penſionsanweiſung und beantragt, der 
Genannten eine Penſion von jährlichen 400 fl. und für die Kinder 
Hildegarde und Ludwig einen Erziehungsbeitrag von je 50 fl. jährlich 
bis zur Erreichung der Normalalters oder einer etwa früher eintretenden 
anderweitigen Verſorgung derſelben vom 1. Februar 1893 an aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung 
mit der Landeslehrerpenſionscaſſe zuzuerkennen und auf die übliche 
Weiſe flüſſig zu machen. (Angenommen.) 


(2193.) Derſelbe referiert über die Beſchaffung von Lehrzimmern 
für die Bürgerſchule II., Czerninplatz Nr. 3, und beantragt: 

a) die Adaptierung der beiden im dritten Stocke des Schul— 
gebäudes befindlichen Schulleiterwohnungen zu drei Lehrzimmern, zwei 
Lehrmittelzimmern und einem Verbindungsgange mit dem Gefammt- 
koſtenbetrage von 4784 fl. 15 kr. — einſchließlich der Beiſtellung der 
nöthigen Schuleinrichtungsgegenſtände nach dem Vorſchlage des Stadt— 
bauamtes zu genehmigen; 

p) bezüglich der Lieferung der Schulbänke mit der Firma Ge— 
brüder Schlimp auf Grund der allgemeinen und ſpeciellen Be— 
dingniſſe in Verhandlung zu treten, die Ausführungen der ſämmtlichen 
übrigen Arbeiten den ſtädtiſchen Contrahenten zu übertragen; 

e) zur Ausgabs-Rubrik XLIV einen Zuſchuſscredit von 320 fl. 
zu bewilligen; 

d) den Oberlehrer Franz Geiſt anzuweiſen, die von ihm der— 


malen bewohnte Naturalwohnung mit Schluss des Schuljahres 1892/93 


d. i. mit 15. Juli 1893 zu räumen und demſelben unter gleichzeitiger 
Abweiſung ſeines Anſuchens um Überlaſſung einer anderen Natural- 
wohnung im Schulhauſe von dieſem Termine an die geſetzliche Quartier— 
geldentſchädigung von jährlichen 450 fl. anzuweiſen. 
Angenommen.) 
(1938.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Volksſchul— 
lehrers Johann Pabiſch, IX., Hahngaſſe 35, um Flüſſigmachung 
von vier weiteren Dienſtalterszulagen aus dem Wiener Bezirksſchul⸗ 
fonde und beantragt, dem bezüglichen Antrage des Bezirksſchulrathes auf 
Bewilligung die Zuſtimmung zu ertheilen. (Angenommen.) 


(2220.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über den Statt: 
halterei-Erlaſs vom 6. April 1893, Z. 23609, betreffend die 
Abänderung des Regulativs für den Rudolfsheimer Kirchen- und 
Pfarrhofbau, und beantragt, die endgiltige Zuſtimmung der Gemeinde 
Wien zu dem Bauregulativ zu ertheilen, da den mit dem Stadtraths— 
Beſchluſſe vom 21. Februar 1893, Z. 8016 und 968, ausgeſprochenen 
Wünſchen vollſtändig entſprochen wurde. Angenommen.) 


(1939.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Remunerierung 
mehrerer Schulleiter des XVIII. Bezirkes für die Leitung von Spät⸗ 
claſſen 1891/92 und beantragt, der Stadtrath ertheile zu dem 
Beſchluſſe des Bezirksſchulrathes vom 31. März 1893, Z. 4677, 
wegen Bewilligung einer Remuneration von je 25 fl. für das Schul— 
jahr 1891/92 an die Bittſteller (mit Ausnahme des Oberlehrers 
Kröner, welcher für eine Überclaſſe die geſetzliche Remuneration 
bereits erhalten hat) und zwar aus dem Bezirksſchulfonde ſeine Zus 
ſtimmung. Angenommen.) 


(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 
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(2178.) St.-R. Wurm referiert über die Wiederverpachtung 
von Hagenwieſengründen im XIX. Bezirke und beantragt: 

a) die mit A F E D umſchriebenen Pachtabtheilungen 1, 2, 3 
an den bisherigen Pächter Engelbert Mayer vom 1. Mai 1893 in 
der Weiſe in Beſtand zu geben, dafs für die im Plane mit AB CP 
bezeichnete Grundfläche per 1320 m? (367 DIN ein Jahrespachtzins 
von 5 kr. per Quadratklafter und jederzeit zuſtehende beiderſeitige 
14tägige Kündigungsfriſt normiert wird, die mit B F E C bezeichnete 
Fläche im Ausmaße von 3713 m? unter den bisherigen Bedingungen 
und gegen einen nach dem bis jetzt bezahlten Jahrespachtzinſe per 
266 fl. 19 kr. 
Pachtzins zu verpachten; 


NN NN Q N NN NANA 


für 851003 m? verhältnismäßig zu berechnenden 


b) bezüglich der Abtheilungen 4, 5, 6, 7 die Kündigungen ber 


züglich jener Grundtheile, welche nicht für den herzuſtellenden Privatweg 
und für die projectierte Bahnhofanlage abgetreten werden müſſen, 
zurückzuziehen und dem bisherigen Pächter gegen einen nach dem 
früheren Jahrespachtzinſe zu berechnenden Pachtzins unter den alten 
Modalitäten zu überlaſſen; 


c) die Kündigungen bezüglich der Abtheilungen 8, 9, 12, 13, 14, 


15, 16 zurückzuziehen und dieſelben den bisherigen Pächtern unter 
den alten Modalitäten in Beſtand zu belaſſen; 

d) endlich die Abtheilungen 10, 11 an Stelle des bisherigen 
Pächters Ignaz Köck dem Joh. Eibenſteiner unter den ange— 
botenen Bedingungen in Beſtand zu geben. Angenommen.) 

(1993.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Pöhn 


um Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit für den Fall des um⸗ 


baues des Hauſes Nr. 11 Veronikagaſſe im XVII. Bezirke und be— 
antragt die Abweiſung. 


löſung des Hauſes Or.⸗Nr. 78 Erdbergſtraße im III. Bezirke und 
beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dafs die Verhandlungen reſultatlos 
geblieben ſind. Angenommen.) 


(2019.) St.-R. Nückauf referiert über die Anweiſung des 
Uniformierungsbeitrages an die Bauadjuncten Fiebiger, Grünn 
und Glas und beantragt, zur Ausgabs-Rubrik III /3 einen Zufchufs- 
credit von 300 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 

(2071.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines nach 
der Kleinfuhrwerksbeſitzerin Karoline Motycka für die Zeit vom 
1. Juli 1892 bis 1. Juli 1893 aushaftenden Licenzgebürenrückſtandes 
per 6 fl. 30 kr. und beantragt, die Abſchreibung zu bewilligen. 

(Angenommen.) 


(2174.) Derſelbe referiert über 25 Geſuche aus dem I. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die 
Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Geibinger Michael, Kutſcher; 

Geiblinger Joſef, Bäckergehilfe; 

Schulz Johann, Schneider; 

Hörmann Martin, Portier; 

Egger Barbara, Köchin; 

Pelta Johanna, Glaſermeiſterswitwe; 

Gützer Thereſia, Schuldienerin; 

Metal Anna, Köchin; 

Bau er Leopold, Portier; 

Schober Ferdinand, Gaſtwirt; 

Röttig Joſef, Leinwand⸗Verſchleißer; 

Bohaty Antonia, Köchin; 

Wihart Leopold, Weinſchenker; 
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Radler Anton, Gaſtwirt; 
Steinbauer Johann, Herrſchaftsdiener; 
Stadler Joſef, Commis; 

Adam Johann Nep., Diener; 

Wittek Joſef, Schmiedgehilfe; 

Waniek Johann, Bankdiener; 
Travnicek Johann, Zuſchneider; 
Franz Joſef, Schneider; 

Dosbkal Barbara, Dienſtbote; 

Ebert Karl, Bierabträger; 

Schiebel Georg, Kammerdiener; 
Waidhas Laurenz, Scontift. (Angenommen.) 


(2182.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Firma Johann Siegl & Cie. in Mähriſch-Schönberg um Über- 
nahme des von der Collaudierungs-Commiſſion am 24. März 1893 
ausgeſchiedenen Quantums von 3600 m Hemdenleinwand gegen den 
Betrag von 33 kr. per Meter und beantragt die Ablehnung. 

Angenommen.) 


(2181) Ht-R. Dr. Stenzl referiert über das Ergebnis der 


| Offertverhandlung wegen Herſtellung eines Iſilorpavillons für infectiös 
ir Erkrankte und von Senkgruben in der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt 


in h und beantragt: 

Ka) Die Baumeifter-, Stuccaturer- und Steinmetzarbeiten dem 
N. Johann Ginner in Purkersdorf gegen 10% Percent 
Nachlass 

p) die Zimmermannsarbeiten dem Zimmermeiſter Johann Keſſel— 


dorfer in Mauerbach gegen 10 Percent Nachlass; 
( Angenommen.) 


(1746.) Derſelbe referiert über die Verhandlungen wegen Ein- 


e) die Eindachung des Iſolierpavillons dem Dachdecker Anton 
Gotſch in Purkersdorf zum Preiſe von 58 kr. per Quadratmeter 
für Dachpappe, beziehungsweiſe Asphalt-Iſilorpappe ſammt Anſtrich 
und Behandlung; 

d) die Steinzeuglieferung der Firma Lederer & Reffenpi 
gegen 21% Percent Nachlaſs zu übertragen. 

2. Wegen Sicherſtellung der Bautiſchler- und Anſtreicherarbeiten, 
dann der Lieferung der guſseiſernen Canalſchachtdeckel mit bekannten 
Firmen zu unterhandeln. 

3. Zur Ausg.⸗Rubr. II 2 a des allgemeinen Verſorgungsfonds 
1893 einen Zuſchuſscredit von 8000 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; Punkt 3 an den Gemeinderath.) 

(389.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Dr. Salomon 
Kozitſchek gegen die magiſtratiſche Entſcheidung vom 16. De⸗ 
cember 1892, 3. 217874, womit deſſen Anſuchen um eine beſondere 
Vergütung für die ärztliche Reviſion der Poſtambulanzen am Nord— 
bahnhofe abgewieſen wurde, und beantragt, der Vorſtellung keine Folge 
zu geben, jedoch lediglich aus Billigkeitsrückſichten eine Remuneration 
von 100 fl. zu gewähren. (Angenommen.) 


(1511.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Anna Adam 

II., Franzensgaſſe 26, gegen den ſanitätspolizeilichen Auftrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes vom 19. November 1892, Z. 31848, 
und beantragt die Abweiſung. ( Angenommen.) 


(1637.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Anton 
Peſchtiak, X., Puchsbaumgaſſe 49, gegen den Auftrag des magi⸗ 
ſtratiſchen Bezirksamtes für den X. Bezirk vom 14. Februar 1893, 
Z. 3278, Punkt 2, betreffend die ſofortige Räumung des neben dem 
Milchverſchleißgeſchäftslokale links vom Hauseingange befindlichen Wohn⸗ 
raumes oder Herſtellung eines ſeparaten, direct auf den Gang führenden 
Ausganges und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 
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(2183.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Waſſer— 
beſchaffung zur Straßenbeſpritzung in Penzing, XIII. Bezirk, und 
beantragt: 

a) zur Herſtellung einer von der Albertiniſchen Waſſerleitung 
abzweigenden, zur Füllung des Reſervoirs beim Schöpfwerke an der 
Kaiſer Franz Joſefbrücke dienenden Rohrleitung einen Betrag von 
350 fl. zu bewilligen; 

b) die Anſchaffung eines neuen Zweipferdekraft-Gasmotors zu 
bewilligen, die Lieferung und Aufſtellung dem J. Polke zu dem 
offerierten Preiſe von 1145 fl. zu übertragen; 

c) das Maſchinenhäuschen des Schöpfwerkes nach dem “ 
des Karl Aſt um 225 fl. anzukaufen; 

d) die Geſammtauslage von 1720 fl. auf den Reſervefond zu 
verweiſen und auf einer neu zu eröffnenden Subrubrik 16, Ausg. 
Rubr. XXII zu verrechnen. 


Offerte 


Hierdurch erledigt ſich der Antrag des StR. v. Götz vom 
Angenommen.) | 


7. d. M., Z. 2083. 

(2195.) St.-N. Kreindl referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Grüngaſſe im V. Bezirke zwiſchen Wienſtraße und 
Rüdigergaſſe mit dem präliminierten Koſtenbetrage von 12.200 fl. und 
beantragt die Genehmigung. ( Angenommen.) 

(2196.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflaſterung 
der Zollergaſſe zwiſchen der Siebenſtern- und Mondſcheingaſſe im 
VII. Bezirke, und zwar mit Holzſtöckelpflaſter vor Or.-Nr. 41 (Schule) 
mit dem präliminierten Koſtenbetrage von 3000 fl. und beantragt die 
Genehmigung. (Angenommen.) 

(2194.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſterung 
der Thereſiengaſſe in der Strecke von der Wienerſtraße bis zur Kreutz— 
gaſſe im XVIII. Bezirke mit dem präliminierten Koſtenbetrage von 
20.000 fl. und beantragt die Genehmigung. 


(2030.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 


ſteuerrückſtänden nach 20 Parteien aus dem XIV. Bezirke und beantragt, 


die Abſchreibung zu bewilligen. (Angenommen.) 


(2029.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 
ſteuerrückſtänden nach 22 Parteien aus dem XV. Bezirke und beantragt, 
die Abſchreibung zu bewilligen. Angenommen.) 


(2040.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Hunde: 
ſteuerſtrafe nach Aloiſia Feuerbach aus dem XV. Bezirke und 
beantragt, die Abſchreibung zu bewilligen. (Angenommen.) 


(2057.) Derſelbe referiert über den Recurs des Karl Ruzizka 
im VII. Bezirke gegen die vorgeſchriebene Hundeſteuer per 4 fl. pro 
1892 und beantragt, die Abſchreibung zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
In die Oualificationseinſpruchs-Commiſſion werden an Stelle 
der StR. Dr. v. Billing und Witzelsberger die St. R. 
Dr. Lederer und Matthies gewählt. 


(2223.) St.-R. Nückanf referiert über das Auſuchen der 
Helene Wallis um Bewilligung zur Herſtellung eines eiſernen Gitters 
vor Einl.-Z. 27 Hacking, Neugaſſe 15 im XIII. Bezirke, und be- 
antragt, das Anſuchen gegen grundbücherlich ſicherzuſtellenden Demo— 
lierungsrevers zu bewilligen. (Angenommen.) 


(2013.) St.-R. Dr. Huber referiert über den Statthalterei- 
Erlaſs vom 8. Sept. 1892, Z. 50894, betreffend die Rückvergütung 
der anläſslich der Niveauregulierung in der Spitalgaſſe beim k. k. 
allgemeinen Krankenhauſe aufgelaufenen Koſten und beantragt unter 


Angenommen.) | 
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Hinweis auf den mit Stadtraths-Beſchluſs vom 18. Mai 1892, 
Z. 2654, gekennzeichneten Standpunkt der Gemeinde Wien, der Ober: 
verwaltung der k. k. Wiener Krankenanſtalten für die in Rede ſtehenden 
Auslagen im Vergleichswege eine Vergütung von 1200 fl. anzubieten, 
dieſelbe hätte jedoch ausdrücklich zu erklären, dass durch die Erfolg: 
laſſung dieſes Betrages ihre in Vertretung des k. k. Krankenhausfonds 
diesbezüglich erhobenen Anſprüche befriedigt ſeien und aus dem in Rede 
ſtehenden Anlaſſe kein wie immer gearteter weiterer Anſpruch an die 
Gemeinde Wien werde erhoben werden. Angenommen.) 


(2128.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hub. Strauch 
um Rückvergütung des für feinen Sohn pro II. Semeſter 1892/93 
am Leopoldſtädter Communal-Real⸗ und Ober-Gymnaſium bezahlten 
Schulgeldes anlässlich des Eintrittes des Schülers in ein anderes 
Gymnaſium und beantragt die Geſuchsgewährung. 
Angenommen.) 
(1946.) Derſelbe referiert über die Grundbuchsrichtigſtellung der 
Einlagen Nr. 175 Ober-Baumgarten und Nr. 273 Unter-Baum⸗ 
garten, XIII. Bezirk, und beantragt, die grundbücherliche Löſchung der 
durch die Grundabſchreibungen beſitzſtandloſen Parcelle Nr. 52/12 von 
Einl.⸗Z. 175 Ober-Baumgarten und Parcelle 14/1 von Einl. Z. 273 
Unter-Baumgarten, die Löſchung der Servitut der albertiniſchen Waſſer— 
leitung auf der Einl.-Z. 175 Ober-Baumgarten und ſohin die 
Caſſierung der Einl.-Z. 175 ſowie der Einl.-Z. 273 Unter-Baum⸗ 
garten zu bewilligen, zu welchem Behufe die Löſchungserklärung in 
Anſehung der Reallaſten ſeitens der k. k. Kaiſerin-Eliſabeth-Weſtbahn 
auf Koſten der Gemeinde zu requirieren iſt. Angenommen.) 
(1945.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Neuen Wiener 
Tramwaygeſellſchaft, Eigenthümerin der Einl.-Z. 265 Ottakring, Lerchen— 
felderſtraße, um Einwilligung zur Löſchung 5 auf obiger Realität 
haftenden Reallaſt und beantragt, die Ausſtellung der Löſchungs— 
erklärung auf Koſten der Geſellſchaft unter den vom Magiſtrate bean: 
tragten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen.) 


(1847.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Nathes Jedliéô ka wegen Herſtellung einer Paſſage von der 
Fuchsthalergaſſe (Fluchtgaſſe) im IX. Bezirke über den Gürtelſpiegel 
in der Richtung gegen die Währinger Hauptſtraße und beantragt, den 
Magiſtratsbericht, wonach auf Grund der dermalen vorliegenden ab— 
lehnenden Erklärung der Wiener Baugeſellſchaft, bis nach vollzogenem 
Beſitzwechſel mit der geplanten Herſtellung zugewartet werden muſs, 
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(1853.) Derſelbe referiert über den Recurs der Anna Gehringer, 
XIV. Bezirk, Schweglerſtraße 8, gegen den vom magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amte am 28. Juli 1892, Z. 16870, erlaſſenen ſanitäts polizeilichen 
Auftrag und beantragt, denſelben, als durch die Überſiedlung der 
Partei nach Or.⸗Nr. 9 Schweglerſtraße gegenſtandslos geworden, zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(1481.) Derſelbe referiert über den Recurs der Kath. Mayer, 
XV. Bezirk, Heidmannsgaſſe 2, gegen den ſanitätspolizeilichen Auftrag 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes vom 18. Jänner 1893, Z. 17476, 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 


(2305.) Mürgermeiſter Dr. Prix referiert über die der Gemeinde 
Wien anläſslich der Vorkehrungen gegen die Cholera-Epidemie er⸗ 
wachſenen Auslagen und bringt folgenden Ausweis der ſtädt. Buch⸗ 
haltung dem Stadtrathe zur Kenntnis: 
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Gegenſtand 


Wauherſtellungen. 

Adaptierung des Schulhauſes II., Engerthſtraße 105, 
als Choleraſpital und Errichtung von drei 
Cholerabaracken UUUU UU 

Errichtung von fünf Cholera⸗Transportſtatiouen, 
und zwar: 

II., Gerhardusgaſſe 
III., Faſangaſſee ms. 
V., Heumarkt. 
XIV., Wehrgaſſ u.. 
XVIII., Uniongaſſmeae. 

Herſtellungen in den Nothſpitälern und Sauitats— 
ſtationen: 

III., Wälliſchgaſſe un. 
XII., am Gerichts wegen. 
XIII., Alleegaſſc0 0000000 
XV., Zwölfergaſſ m 
XVI., Abelegaſſe und Lerchenfelderſtraße .. 
XVII., Halmgaſſe 
XVII., Rötzergaſſe . .. . 
XIX., Neuſtiftgaſſ eu. 

Einplankung der Rothen Kreuz-Baracken, XIV., 
Goldſchlagſtragne e 

Herſtellung eines Desinfectionsplatzes zwiſchen dem 
k. k. Franz Joſefsſpitale und dem ſtädtiſchen 
Epidemieſpitale O [ UVOUuD: Um 

Herſtellung telephoniſcher Verbindungen zwiſchen 
den Permanenzlocalen und Polizei = Com: 
miſſariate n 

Herſtellungen in den Leichenhallen der Vororte— 


Friedhöfe 8 
Anſchaffungen. 


Dampfdesiufectionsapparate (neun transportable 
Thursfield'ſche a 330 fl. und 1 ſtabiler von 
Kurz, Ritſchel und Henneberg & 1130 fl.) 

13 zweiſpännige Krankentransportwägen von J. 
Lohner & Co. (à 632 fl.) und Einrichtung 
der einſpäunigen Wägen auf zweiſpännige . 

Adaptierung von 20 Wägen der Geſellſchaft vom 
Rothen Kreuununun as 

Desinfectionsrequiſitenwagen, Strohverbrennungs— 
karren, Tragbahren und Reparaturen ... 

Einrichtungen der Permanenzlocale, Sanitäts⸗ 
ſtationen c. mit Betten, Wäſche, Kotzen, 
Geräthſchaften, Utenſilien : 

Mützen, Arbeitsmäntel für die Sanitätsmannſchaft 


Desinfections mittel. 


Verſonelle Bezüge. 
Taglöhnungen, Permanenzzulagen ꝛc. an Sanitäts⸗ 
aufſeher, Sanitätsdiener, Desinfections⸗Tag⸗ 
rtr er ae 
Auslagen für Fremdenreviſionen an die beſtellten 
Reviſions ärzte. 8 
Auslagen für Fremdenreviſionen an die ſtädt. Arzte 
Wagenauslagen und Commiſſionsgebüren für 
Nachtreviſionen an ſtädtiſche Beamte 
Diurnen für 14 auf die Dauer des Bedarfes auf- 
genommene Diurniſte nn 
Remunerationen an Beamte und Diener... 


Sonftige Auslagen. 
Trinkwaſſerzufuhr in Vorortegemeinden 
Fuhrwerkskoſten für Krankentransport, Canal⸗ 

ſpülung, Kehrichtsabfuhr (XI.) und Beſpan⸗ 

nungsbereitſchafft .. 
Bacteriologiſche Unterſu chungen. 
Druckſorten, Telegramme und Kanzleiauslagen 
Entſchädigungen an durch Cholera Betroffene. 


Recognitionszins an die Donauregulierungs⸗Com⸗ 


MIN 2. n 8 
Summe 


NN 


Bereits aus⸗ 


bezahlt bis 


52.971197 


1.630 
810: . 
350% 
120 


188055 


28080 


10 


560 


2.970 


8.366 


2.82641 


3.377 28 
332035 


8.418155 


| 


19.478061 


8.8380. 
2.812137 


10.894 84 


1.590 
164 


15 


10. 
128.935 35 


Weiters aus⸗Nach den Vor⸗ 
bezahlt vom 


1. Jänner bis noch 


7 


379 


31. Dec. 1892 28. Febr. 1893] aushaftend 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 


— EEE LEE ER EEE EEE EEE, EEE EEE 


30 3.076151 
17 412ʃ84 
56 14784 
132133 
63025 
1.094136 
68ʃ37 
191/54 
48 
23.40 
220 
. 89041 
14 435104 
150 
96 291003 
400 
40 172ʃ39 
| 
30 | 
1.150 80 
255 
80 54 45 


20 1.169 33 


ſchreibungen 


U H. TN er 


Totale 
Anmerkung 


60.659 78 Hierin find auch die an die k. k. u.⸗. Statt⸗ 
halterei gezahlten 6486 fl. 97 kr. für Ein⸗ 

richtung enthalten und 750 fl. für einen 

Desinfectionsapparat. 


2.415 01 


1.068 40 | Bereits genehmigt mit Stadtraths⸗Beſchluſs 
482 33 ddto. 31. Auguſt 1892, Z. 5315. 
750 25 


1.024 36 | Bereits genehmigt mit Stadtraths⸗Beſchluſs 
| ddto, 1. Juli 1892, Z. 3569. 


101199 


31280 [ 71.452'33 


4.120080 Bereits genehmigt mit Stadtraths-Beſchluſs | 
ddto. 29. Juli 1892, Z. 4351. | 
j 
8.39] „] Bereits genehmigt mit Stadtraths-Beſchluſs | 
ddto. 10. Auguſt 1892, Z. 4840. 
Die Geſellſchaft vom Rothen Kreuz hat laut 
Zuſchrift a ide 1893 auf die Koſten 
. ser 1640 fl. verzichtet. ö 
2.888 66 e 


4.925 81 
33235 Bereits genehmigt mit Stadtraths-Beſchluſs 


g | | ddto. 31. Auguſt 1892, Z. 5358. 
501 ; 8721 10 17.640. 69 3 29927 
| 
112 56 19.646,61 
. | 8.833 
254130 | 3.06667 
697 30 412660 [ 12.004124 
BEE: 1.590 | 
2.084 29,66 2.27766 47.418˙18 
9.140 9.155 
oa ö 150 1.73740 
5 N i 201 
; ; : 34419 
. 5 i 15114 
EEE 100 . | 11.462,73 
25 „ don dieſer Ge tſ 168.6332 fl. 51 kr. 
20.462 91 19.23425 168.6382051 le bot. auf bereit früher 
| vom Stadtrathe genehmigte Herſtellungen 
ö und Anſchaffungen, ſo daßs auf Rechnung 
des dem Herrn Bürgermeiſter mit Ge⸗ 
meinderaths⸗Beſchluſs ddto 2. Sept. 1892, 
| 3. 5315/5337, eingeräumten unumſchränkten 
Credites 150.048 fl. 1 kr. zu ſetzen find 


(Zur Kenntnis.) 
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(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt wieder den 
Vorſitz.) 
(2159.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 


Anſuchen der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft „Equitable“ um Be | 


ſtimmung der Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung beim 


Neubaue am Stock-im⸗Eiſenplatze, I. Bezirk, abgetretenen Grund und 


beantragt die Abweiſung mit dem Beifügen, daſs die Gemeinde an 
dem Schätzungsergebniſſe feſthält. (Angenommen.) 

(1799.) Derſelbe referiert über die Propoſitionen des 
k. und k. Reichs⸗Kriegsminiſteriums vom 1. October 


1892, Z. 409 7, und 3. December 1892, Z. 5687, in Betreff 


mehrerer ärariſcher Immobilien in und nächſt Wien. 


Es wird nach dem Referenten-Antrage beſchloſſen: 


1. Auf die mit Zuſchrift des k. und k. Reichs-Kriegsminiſteriums 


vom 1. October 1892, Z. 4097/Abth. 8, der Stadtgemeinde Wien 
mitgetheilten Propoſitionen in Betreff der Erwerbung der in dieſer 
Zuſchrift namhaft gemachten militär⸗ärariſchen Objecte oder eines 
Theiles derſelben kann nicht eingegangen werden. 


2. Die Anträge der Gem.-Räthe Wurm, Ritt. v. Neumann 


und Silberer, betreffend den Eintritt in nähere Verhandlungen, 
die Aufnahme eines Anlehens ꝛc., der Vorſteher des VI. und VIII. Be⸗ 


zirkes in Betreff der Gumpendorfer- und Joſefſtädterkaſerne und des 


Wiener Cottagevereines in Betreff der ärariſchen Türkenſchanzgründe | 


werden abgelehnt. 


3. Dem Geſelligkeitsvereine des X. Bezirkes iſt mitzutheilen, daſfs | 


er ſich mit ſeinem Anſuchen um Berückſichtigung des X. Bezirkes 
direct an das hohe k. und k. Reichs-Kriegsminiſterium zu wenden hätte. 
4. Für den Fall, als die in der Zuſchrift des k. und k. Reichs- 
Kriegsminiſteriums bezeichneten Kaſernengründe durch das Aerar oder 
durch eine Unternehmung parcelliert oder veräußert werden ſollten, hat 
das Stadtbauamt zu berichten, ob und welche Grundpareellen hievon 
etwa für ſtädtiſche Schulen, Gärten, Marktplätze oder andere öffent⸗ 
liche Zwecke nothwendig und geeignet ſind und daher, wenn thunlich, 

von der Gemeinde anzukaufen wären. 
(An den Gemeinderath.) 


Schluſs der Sitzung. 


Allgemeine Nachrichten. 


Gemeinderathswahlen. 
Ergebnis der am 15. April 1893 vorgenommenen engeren 


Wahl. 
2 285 7 ss | 
- . 8 1 2 . Sen 8 2 8 8 
* 8 288] Mit abſoluter Stimmenmehrheit 88 2 5 ER 
S 8 8 wurden gewählt Ben S 
ge: a RER: 
8 & 
la Leopold, Bürgerſchullehrer 
i ee 
I Währing, Kreutzgaſſe 79 e 
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Ergebnis der am 17. April vom I. Wahlkörper vorgenommenen 
Wahlen für den Gemeinderath mit der Functionsdauer bis 1899. 


| | 2 88 8 8 28 8 8 
2 | 23 2 Mit abſoluter Stimmenmehrheit 388 8 8 
5 se (1 588 S 
* a wurden gewählt 880 550 
| = 85 
b 
| | Hofhan Georg, Bürger und Rohproducten⸗ 
| händler, I., Bäckerſtraße “ ¶ss¶ n- . nnn 486 
Cederer Moriz, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat, 
I., Hoher Markt aa. e 486 
Wurm Alois, k. k. Baurath, Architekt und Haus⸗ 
beſitzer, I., Kolowratringn .. 486 
| Prix Johann Nep., Dr., Bürgermeiſter der 
I 7 Stadt Wien, Hof- und Gerichtsadvocat und | 495 
| Hausbeſitzer, I., Neues Rathhaus .. 483 
Matzenauer Joſef, k. und k. Hof⸗Juwelier, 
I., Spiegelgaſſe gn nennen 481 
Simon Guſtav, Metallwarenfabrikant, I., Bauern⸗ 
| Hall „•“ëL 479 
| Goldſchmidt Theodor, Ritt. v., Civil⸗Jngenieur 
und k. k. Baurath, I., Nibelungengaſſe 7 .. 474 
Meißl Karl, Bürger und Hausbeſitzer, II., Tabor- 
ERBE DI an a ee et 228 
| Geitler Robert, Bürger u. Hausbeſitzer, II. Prater- | 
| ae d ae ee 205 
II. 4 , 1 256 
Stiaßny Wilhelm, k. k. Baurath, Architekt und 
| Hausbeſitzer, I, Rathhausſtraße 13... 198 
| Stern Alfred, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat | 
und Hausbeſitzer, II., Untere Donanſtraße 27 . 194 
| 
= erst eeualenen, EEE | 
Grübl Raimund, Dr., Vice⸗Bürgermeiſter der 
Stadt Wien, Hof- und Gerichtsadvocat, | 
III., Reisnerſtraße ꝛrꝛ 208 | 
III. 3 [Matthies Heinrich, Bürger und Bauſpengler, 257 | 
III., Obere Weißgärberſtraße 114 203 
| Lukiſch Rudolf, kaiſerl. Rath, Bürger und Haus— | 
| beſitzer, III., Hauptſtraße 8... 200 | 
Billing Heinrich, Edler v. Gemmen, Dr. der 
| Rechte und Bürger, IV., Hauptſtraße 40 . 306 
IV. 3 [Adam Heinrich, Architekt, IV., Alleegaſſe 36 . 324 302 
Harguſg Anton, Bäcker und Hausbeſtitzer, 
IV., Hauptſtraße ů˖rñtrꝛrꝛꝛꝛꝛ . 172 
— a et a 
Gerhardus Hermann, Lederfabrikant, Schuh⸗ 
waren⸗Erzeuger und Hausbeſitzer, V., Hunds⸗ 
V. 2 thurmerſtraße yʒ 2 nenn 155 104 
Lechner Karl, Hausbeſitzer, V., Hundsthurmer⸗ 
ſtraße 16 ⸗u;;mm „ . A 85 
| Schlechter Joſef Dominik, Buchbinder und Haus⸗ 
VI beſitzer, VI., Gumpendorferſtraße 109 . . . 997 212 
Baugoin Karl, Gold- und Silberwaren⸗Fabri⸗ 
kant und Hausbeſitzer, VI., Mariahilferſtr. 23 206 
| Vogler Ludwig, Dr., Hof⸗ und Gerichts⸗ 
advokat, VII., Weſtbahnſtraße 6a 242 
Taub ler Ferdinand, Bürger, Seidenzeug⸗Fabri⸗ 
VII. 3 kant und Hausbeſitzer, VII., Kaiſerſtraße 23 320 238 
Frauenberger Franz, Tapetenpapierhändler, 
VII., Mariahilferſtraße 18888. 210 


820 
2 85 4 8 Fr 
2 1883 Alit abfolnter Stimmenmehrheit a 
80 EEE wurden gewählt SER SE 
Ne © 
8 
Neumann Franz, Ritter von, k. k. Baurath, 
Architekt, Bürger und Hausbeſitzer, VIII., | 
VIII. 2 Piariſtengaſſe 13. . » 2 2 22 0 20 e 170 160 
Haßfurther Martin Ludwig, Bürger und Haus⸗ | 
beſtzer, VIII., Piariſtengaſſe 34. 12 
| 
Dehm Ferdinand, Bürger, Architekt, Stadtbau- 
meiſter und Hausbeſitzer, IX., Währinger- | 
aße Aa au 173 
IX. 3 Erndt Bernhard, k. und k. Hof⸗Hafnermeiſter, 2 
Bürger und Hausbeſitzer, IX., Pramerg. 25 . 173 
Kaiſer Karl, Privatier, IX., Garniſonsgaſſe 24 71 
| RNißaweg Joſef, Hausbeſitzer, X., Erlachgaſſe 9 63 
X. 2 Dolainsſiy Alexander, Fabriksgeſellſchafter und 116 
Hausbeſitzer, X, Van der Nüllgaſſe 24. 60 
33 Er 
XI Koch Joſef, Pferdedecken-Fabrikant und Haus— 37 | 
f beſitzer, AI, Simmering, Hauptſtraße 3. 20 
r se ̃— a — ee 1 | 
Schneiderhan Joſef, Bäcker und e 
III. 2 XII., Unter-Meidling, Hauptſtraße 19 = 55 
A 81 
Geßmann Albert, Dr. und Hausbeſitzer, vun, | 
Lerchen felderſtraße 3g 50 
Kirchmayer Joſef, Fleiſchhauer und Hausbefiter, | 88 | Ä 
XIII. 1 XIII., Hietzing, Altgaſſe e > 43 
Nückauf Franz, Bürger, Lohnwagen- und Haus: 
XIV. 2 beſitzer, XIV., Rudolfsheim, Ruſtengaſſe 9 105 63 
au Karl Joſef, Fleiſchhauer und ee | 
XIV., Sechshaus, Hauptſtraße 39... 56 
| »Schoderböck Wilhelm, Dachdecker und Haus- 
| I 0 beſitzer, XV., Märzſtraße A Moos 3 ee 109 73 
| a Johann, Hausbeſitzer, XV., Henrietten- ö | A 
e . 9 
Auſchan Michael jun., Beamter des „Neuig⸗ 
| keits⸗Weltblattes“ und Hausbeſitzer, XVI., 
XVI. 2 Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 67 88 52 
Mareſch Franz sen., Juwelier und Hausbeſther, 
XVII., Ottakring, Eisnerſtraße 8. 51 
Grünbeck Joſef, Baumeiſter und Hausbeſttzer, 
tz XVII., Kirchengaſſe 15/1. 109 70 
| Purfht Alexander, Gemiſchtwarenhändler und 
Hausbeſitzer, XVII., Joſefigaſſe 51... 66 
Müller Joſef, Civil⸗Ingenieur, Stadtrath und 
Hausbeſitzer, XVIII., Währing, Gürtel⸗ 
XVIII. 2 ü a ae ee 130 92 
Wünfh Joſef, Brauerei⸗ und Hausbefiker, | 
XVIII., Währing, Frankgaſſe 11. 69 
er | Bahofen v. Echt Adolf, Brauerei⸗ und Haus⸗ 
XIX. 1 beſitzer, XIX., Nuſsdorf, Färbergaſſe 18. A 70 
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Verkehrs angelegenheiten. 


(Wiener Verkehrsanlagen.) Das k. k. Handelsminiſterium 
hat mit dem Erlaſſe vom 8. April 1893, Z. 18274, die principiell 
genehmigten Projecte für die Theilſtrecken von Kilometer 5'798 
bis 10'911 der Gürtellinie Kilometer und von 5·445 bis 9349 
der Vorortelinie des Wiener Stadtbahnnetzes zur Vornahme der 
Stations⸗Commiſſion, dann der politiſchen Begehung und Ent— 


eignungsverhandlung an die k. k. n.⸗ö. Statthalterei geleitet. 


Dieſe Projecte umfaſſen: 

J. die Theilſtrecke der Gürtellinie von der Einmündung der 
Goldſchmiedgaſſe in Währing in die Gürtelſtraße (km 5798) bis 
zur Rampengaſſe in Heiligenſtadt (km 8°160) ; 


2. die Theilſtrecke der Vorortelinie von der Herrengaſſe in 
Währing (km 5445) bis zur Nuſsdorferſtraße in Ober-Döbling 
(km 8'769); 


3. die Theilſtrecke der Gürtellinie von der Rampengaſſe in 
Heiligenſtadt (km 8160) bis zur Einmündung dieſer Linie in die 
Donauſtadtlinie unterhalb des Rangierbahnhofes Brigittenau der 
k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen (km 10-911) mit der Umlegung 
der Geleiſe der k. k. Franz Joſefs⸗Bahn und der überbrückung 


des Donaucanales; und die Theilſtrecke der Vorortelinie von der 
Nußſsdorferſtraße in Heiligenſtadt (8,769 km) bis zur Einmündung 


in die Gürtellinie (km 9349). 

An Stationen, beziehungsweiſe Halteſtellen ſind geplant 
An der Gürtellinie die Halteſtellen Währingerſtraße, Nufsdorfer— 
ſtraße, Leibenfroſtgaſſe und der Bahnhof Heiligenſtadt, an der 
Vorortelinie die Halteſtellen Grinzingerſtraße und Döbling. 

Im Sinne des § 10, Abſatz 1, beziehungsweiſe $ 3, Abſatz 3, 
der Miniſterialberordnung vom 25. Jänner 1879 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 19) 


werdeu die Stationspläne in der Zeit vom 16. April 1893 


angefangen durch acht Tage beim Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und 
Reſidenzſtadt Wien aufgelegt, woſelbſt ſie innerhalb der Amtsſtunden 
von jedermann eingeſehen werden können. 


In gleicher Weiſe werden die Projectspläne ſammt den Ent- 
eignungs behelfen gemäß § 14 des Enteignungsgeſetzes vom 18. Fe⸗ 
bruar 1818 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 30) durch 14 Tage zu jedermanns 
Einſicht aufgelegt. 

Einwendungen gegen die Stationsanlagen, die Bahnbauprojecte, 
oder die begehrten Enteignungen können innerhalb der oben be— 
ſtimmten Friſten beim Wiener Magiſtrate ſowie bei der Ver— 
handlung ſelbſt vorgebracht werden. Im Zuge der durchzuführenden 
Stations⸗Commiſſion, beziehungsweiſe politiſchen Begehung und 
Enteignungsverhandlung, welche unter der Leitung des k. k. Statt⸗ 
haltereiſecretärs Dr. von Friedeis vorgenommen wird, finden 
die Streckenbegehungen in nachſtehender Weiſe ſtatt: 


I. Strecke Gürtellinie —Rampengaſſe —Goldſchmiedgaſſe: 
am 3. Mai 1893, 
Zuſammenkunft um 10 Uhr vormittags Ecke der Rampengaſſe und 
Nufsdorferſtraße. 
II. Theilſtrecke Vorortelinie Nuſsdorferſtraße —Herrengaſſe: 
am 4. Mai 1893, 


Zuſammenkunft um 10 Uhr vormittags bei der Kreuzung der 
Nuſsdorferſtraße mit dem Krottenbache. 
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III. Bahnhofanlage Heiligenftadt und Verbindungsſtrecke mit Schgfſfſe 2% von 30 bis 46 kr. per Kg. 
der Donauuferbahn: Schweinen . A e & 
am 6. Mai 189, Lämmer. „ 2½ „ẽ 6 fl. per Stück. 


eventuell mit Fortſetzung am folgenden Tage, Zuſammenkunft um Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegen die Vorwoche etwas 
10 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Nuſsdorferſtraße mit dem ſtärker und die Nachfrage ebenfalls eine lebhaftere, weshalb ſich 


Krottenbache. auch die Verkaufspreiſe im allgemeinen etwas erhöhten und Rind— 
n fleiſch um 2 bis 4 kr., Kalbfleiſch um 4 bis 6 kr., Schweinfleiſch 
Approviſtonierung. um 2 kr., Kälber und Schafe um 2 kr. und Schweine um 2 bis 
| 4 kr. per Kilogramm beſſer gezahlt wurden. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 2 
In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ (Schlachtviehmarkt vom 17. April 1893.) 


waren vom 9. bis 15. April 1893.) 


1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 4170, Weidevieh — —, Beinlvieh — 459. 


Rindfleiſch .. 220.958 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 167.694; Summa n 
aus Ober⸗Oſterreich — 3394; aus Mähren Davon — nach Ra b en: | 
— 12537; aus Böhmen — —; aus Ungariſche Thiere . . . 2027 
Galizien — 27.916; aus Ungarn — Galiziſchhehe . 1242 
8947; aus der Bukowina — 470; aus Deutſche „ 1343 
Croatien — — Kg.) | Büffel i 17 
Kalbfleiſch. . . 39.350 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 3307; Davon — Nach ne 


aus Ober⸗Oſterreich — 22; aus Mähren — 


120; aus Galizien — 35.549; aus Ungarn Ochſen 3750 
— 20; aus der Bukowina — 332 Kg.) Stiere 448 
Schaffleiſch. 470 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 129; aus 1 451 
Mähren — 9; aus Galizien — 328; | 
aus Ungarn — 4; aus der Bukowina 2. Preisbewegung. 
— — Kg.) a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Schweinfleiſch 32.454 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 27.389; | . 
aus Oberösterreich — 41; aus Böhmen — Ungar. Schlachtthiere von 50 bis 61 fl. 
-; aus Mähren — 561; aus Galizien — (extrem „62 „ 64 „) 
2157; aus Ungarn — 2306; aus Croatien Galiz. Schlachtthiere 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
7 50 ni 60 ii den beim Handel vereinbarten 


„ | (extrem 62 „) gen Mare . 1 i 
2 5 2 a = ar 70). 
Kälber. . . . 1196 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 27; aus x ! DNS: N „) welchen der Verkäufer 95 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 58; Deutſche Schlachtthiere „ 535 „ 63 „ | Käufer als Entſchädigung: 
f f . tr 64 a) fir den Gewichtöverluft in⸗ 
aus Steiermark — —; aus Galizien — (ertrem „ — „ 1 olge der Schlachtung; 
1105; | aus Ungarn — 6; aus der Weidevieh ER on — „— „n 2 Euoſſe, wie: Hart, Horn, 
Bukowina — — z aus Schleſien — — St.) Stiere. . „ — „ — „ ho für d e Stoffe, 
Schafe. . 172 , Oavon aus Nieder⸗Oſterreich — 141; Kühe = = wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren Büffel e e e N 0 inhalt ze. zugeſieht 
— 7; aus Galizien — 21; aus der üffe 553 F 
Bukowina — 3; aus Ungarn — — St.) Beinlvieh. . . . „ — „ — m 


Schweine.. 345 (Davon aus Nieder ⸗Oſterreich — 79; N N 
1 d ’ t 1 g 9 , 
aus Mähren — 22; aus Galizien — 244; b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percenta bzug 


aus Ungarn — —; aus der Bukowina Ochſen .. von 20 bis 34 fl. 
— — St. Stiere . . „ 24 „ẽ 31 „ 
Lämmer... 473 „ dr 1 ** aus Kühe. . . „ 21 „ 28½ „ 
er⸗Oſterreich — 16; aus Galizien — 12 F 
Ungarn — 5 St.) f 1 8 " = i 
b) Für den Approviſionierungsverein. = 8 . 
Rindfleiſch . . . 12.201 Kg. Kälber 78 Stück 1 ur m a 
Kalbfleſc h.. 238 „ N 33 Beinlvieh .. von 50 I 105 fl. 
Schaffleiſ) .. — „ Schweine. 7 „ | Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 
Schweinfeiſ) . 663 | mer . 10 „ tiere angekauſt. vertan an 
2. Preisbewegung: Ochſen .. . 114 Stück 
Rindfleisch Siedfleiſch. . .. von 30 bis 70 kr. per Kg. Beinloieh .. 4 „ 
Roſtbraten u. Rieden 52 „ 95 G b 
| „ N „ „ 1 egen den letzten Montagsmarkt wurden um 878 Stück 
Kalbfleiſch hh. a re er Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
extrem a „ ß e e ſtarken Auftriebes und der Siſtierung der Ankäufe für die Con⸗ 
Schaffleitc h „ 36 „ẽ 60 „ „ „ ſervenfabrication ziemlich flau, daher die Preiſe um 1 bis 2 fl. 
Schweinfleiſch —— Ze Er Ze L 44 D 74 non per 100 Kilo gefallen ſind. 
Kälber 36 „ 58 „ „ „ 3 
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(Pferdemarkt vom 14. April 1893.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 407 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90400 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde 27— 70 fl. „ „ 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 


Detailpreiſe in der Woche vom 8. bis 15. April 1893: 


(Geſchlachtet wurden 343 Pferde.) 
Vorderes Pferdefleiſc h... 1 Kg. 20-36 kr. 
Hinteres „„ dee 1 „ 26—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 30-44 „ 
Selchfleiſch e... 1 „ 30-50 „ 
Extrawürſte 2 1 „ 30-48 , 
Dürre Würſtee 2 1 32-60 „ 
Rohes Jett 2 1 „ 36-60 „ 
Geſchmolzenes Fett = 1 „ 40-80 „ 
Schweifhaarrre = 1 Schweif 25 —80 „ 
Knochen 100 Kg. fl. 2—4.— 
Hesse per St. „ 3-650. 
. * 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 15. April 1893. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 73—80 Kg.) .. von 7 fl. 85 kr. bis 8 fl. 70 kr. a 
Roggen ( 77 69—74 „5 .n „ 5 vn 70 77 = 
fe 8 „ 5 „ 50 „ „ 8 „25 „ 8 
M/ 8 VU 
VVT u ee le 
b) Mahlproducte. 
CCErirfrkr en Br von 14 fl. 75 kr. bis 16 fl. 25 kr. 
Weizenmehlllll!!Ccccdgdgdgqgqd .. 1 95 50 „ | 1 5 25 „ 55 
Roggenmehl. a 1 1 „ > 
Weizen klẽie ae 8 3% e 
Roggen klei ee „ , e e 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 6. April bis 13. April 1893. 
Waren eingelagert. . 22... 41.707 Meter⸗Centner 


1 ausgelagert 31.529 1 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
12.206 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 13. April 1893: 250.139 Meter⸗Centner, und zwar: 
68.349 Meter⸗Centner Weizen, 25.038 Meter⸗Centner Roggen, 


31.303 R Gerſte, 22.888 1 Hafer, 
31.32 „ Mais, 4.425 „ Olſaaten, 
11.075 9 Mehl u. Kleie, 7.171 N Wein, 

2.784 5 Zucker, 6.694 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,422.440 fl. öſt. Währ. 
„1 3 


Geſchäftsausweis pro 1892. 
(Die in Klammern befindlichen Ziffern beziehen ſich auf das Vergleichsjahr 1891. 


Einlagerungen: 2,467.929 (2,314.1 28) Metercentner. 

Auslagerungen: 2,118.910 (1,887.329) N 

Der geſammte Waren umſatz beträgt 4,160.040 (3, 937.933) 
Metercentner. 


e 
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Nach Warengattungen entfallen 9437 (9541) Percent 
des Geſammtumſatzes auf Getreide und 5˙63 (459) Percent auf 
ſonſtige Waren. 

Die Tagesbeweg ung beziffert ſich im Jahresmittel auf 
13.867 (13.126) Meter centner. 

Verſicherungswert der eingelagerten Waren 18,388.380 
(19,024.540) fl. 

Verſicherungswert der ausgelagerten Waren 15,264.420 


(14,070.580) fl. 


Der mittlere Verſicherungswert der Waren betrug 


zu Ende 1892 infolge der gedrückten Getreidepreiſe nur 8 fl. 95 kr. 
per Metercentner (gegen 11 fl. 69 kr. zu Ende 1891). 


Der Warenverkehr erfolgte zu 5463 (64:09) Percent 


mittelſt Eiſenbahn, zu 20:13 (18.37) Percent mittelſt Straßen- 


fuhrwerkes und zu 2524 (17˙54) Percent mittelſt Schiffes. 

Lagerſcheine waren 559 (536) in Umlauf und wurden 
bei 193 (142) mit einem Verſicherungswerte von 1,083.880 
(774.550) fl., eine Lombardierung von 664.506 (499.497) fl. in 
die Lagerbücher vorgemerkt. 


Veterinär- Angelegenheiten. 


(Verbot der Mallein-Impfung.) Im Hinblicke darauf, dafs 
in jüngſter Zeit ausländiſche Thierärzte anlässlich ihrer Intervention 
bei Pferdeankäufen für das Ausland in Wien die Mallein-Impfung 
bei Pferden in Anwendung gebracht und nur derartige Thiere zur 
Übernahme geeignet erklärt haben, welche ſich bei dieſer Impfung 


als reactionslos erwieſen, während jene Pferde, welche bei der 


fraglichen Impfung reagierten, zurückgelaſſen wurden, ohne die 
gebotene Mittheilung ſolcher Vorfälle an die hierländigen politiſchen 
Bezirksbehörden behufs Einleitung der geeigneten veterinär-polizei— 
lichen Verfügungen in den betreffenden Verkaufsorten des h. o. 
Verwaltungsgebietes zu veranlaſſen, findet die k. k. n.⸗ö. Statt⸗ 
halterei laut Kundmachung vom 13. März 1893, Z. 15949, zum 
Zwecke der Verhütung der aus dieſem Vorgange möglicherweiſe 
erwachſenden Unzukömmlichkeiten bei der Haltung und Verwertung 
von Pferden ſowie behufs Verhütung der Verſchleppung der Roth⸗ 
wurmkrankheit durch nicht gehörig überwachte geimpfte Pferde, 
überhaupt die Durchführung der Impfung der Pferde, Maulthiere 
und Eſel mit „Mallein“ durch andere Perſonen als öſter— 
reichiſche Thierärzte ſtrengſtens zu unterſagen. 

Übertretungen dieſer Anordnungen, welche mit dem Tage der 
Verlautbarung in der „Wiener Zeitung“ in Wirkſamkeit treten, 
werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, 
geahndet. 


Gewerbeangelegenheiten. 


(Genoſſenſchaft der Sattler.) Bei der am 27. März l. J. 
unter Intervention des Magiſtratscommiſſärs Herrn Dr. Auguſt 
Nüchtern ſtattgehabten Vollverſammlung der Genoſſenſchaft der 
Sattler wurde Herr Joſef Schwanzar zum Vorſteher und Herr 
Joſef Stary zum Vorſteher-Stellvertreter der Genoſſenſchaft 
gewählt. 


NN NN 
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Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


— 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 


Vom 13. April bis 17. April 1893. 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 
„Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 
„Bezirk: 
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Bezirk: 


Bezirk: 


Für Neubauten: 


Haus, Gerhardusgaſſe 42, von Sebaſtian und Thereſe 
Amberger, Bauführer A. Schleſak (2183). 

Haus, Grundb.⸗Einl. 2725, unbenannte Gaſſe, nächſt der 
Hohlweggaſſe, von Franz Nowotny 
Banſch, Bauführer Jul. Halla (2206). 


Haus, Gumpendorferſtraße 15, von C. T. Petzold & Comp., 


Bauführer Frauenfeld & Berghof (2121). 


Haus, Schlöſſelgaſſe 22, von Joſef Safar, Bauführer | 


A. Knett (2216). 


Fabrirsbau, Uinter⸗Meidlug, Daumſraße Einleg. 4120, 


C.⸗P. 281,7, von Maxim. Großmann, Bauführer 
Langhammer (10487). | 
Penzing, Bauftele Nr. 7, Parc. 633/1, Grundb.⸗Einl. 567, 
von Ludwig Nierody, Bauführer J. Stättermaher, 
Baumeiſter (9462). f 
Wohnhaus, Unter⸗Sievering, Hauptſtraße, Eiul.⸗Z. 611, Parc. 


24/1 und 25/1, von Marie März, Bauführer E. Spieß 


7526). 


Pfarrhof, Ober-Sievering, Hauptſtraße 2, von Stift 
Kloſterneuburg, Bauführer Martin Schömer 


(7527). 
Für Zubauten: 


und Georg 


Fabrikszubau, Wehringerſtraße 29, von Joſef Pauker 


& Sohu, Bauführer Frauenfeld & Berghof 
(2142). . n 
Trieſterſtraße 92, von der Wienerberger Ziegel— 


fabriks-Geſellſchaft, Bauführer W. Sedlacek 


12181). 

Sin e 12, von Joſefa Gahartsluber, Bau— 
führer Gabriel Kröpfl, Baumeiſter (9460). 

Penzing, Hietzingergaſſe 7, von Johann und Katharina 
Steffel, Bauführer Heinrich Staud, Baumeiſter 
(9999). 

Hietzing, Neugaſſe 7, von Dr. Ernſt Paſſawer-Percival, 
Bauführer Ferdinand Olbrich, Baumeiſter (10033). 


Für Adaptierungen: 


Herrengaſſe 8— 10, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter 
2120). 

e 5, von Eduard Schweinburg, Bau— 
meiſter (2122). 

Renngaſſe 9, von Moriz Linder, Bauführer J. Schmetterer 
2124). 

gawelſnaße 18, von der Wiener Baugeſellſchaft 
(2158). 

Bäckerſtraße 8, von Cajetan Platzer, Bauführer ? (2173). 

Große Sperlgaſſe 31, von Rudolf Jäger, Baumeiſter (2147). 

Praterſtraße 9, von Matthias Ruſſo, Bauführer D. Hof— 
mann (2168). 

Darwingaſſe 26, von Hermann Stern, Bauführer A. 
Dietl (2171). 
Franzensbrückenſtraße 24, von Eliſe Weigl, Bauführer 
C. Lang (2186). 
Taborſtraße 79, von 
Nowak (2225). 
Erdbergſtraße 11, von Karl Thieß, Bauführer F. Gut— 
mann (2139). 

Goldegggaſſe 5, von Iſidor Tranzl, Bauführer J. Rein⸗ 
hart (2194). 

Stumpergaſſe 28, von Johann Hafieber, Bauführer Joſef 
Drbal (2149). 

Mariahilferſtraße Ib, von C. Reißert, Bauführer 
Krottenthaler (2193). | 
Zieglergaſſe 69, von S. Gaſſerſtadt, Bauführer J. 

Biſek (2118). 
Ober⸗St. Veit, Maria Thereſienſtraße 30, von Eugen Oſtieil, 
Bauführer? (9301). 


Martin Kottef, Bauführer J. 


Ss 
N 


Penzing, Rochusgaſſe 26, von Thereſe Wieſinger, Bau⸗ 


führer Gabauer & Wögler, Baumeiſter (9900). 


XVII. Bezirk: 
XIX. Bezirk: 


77 „ 
" 7. 
7 " 


III. Bezirk: 


VI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


” v 
n " 
77 n 
" ” 


rk: 


» 7 
123 77 
77 77 
75 77 
77 77 
77 79 
77 77 
77 77 
77 77 
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XIX. Bezirk: 
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XVII. Bezirk: 
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Dornbach, Winklergaſſe 294, von Georg Hubert, Bau— 
führer Heinrih Wagner, Stadtbaumeiſter (12894). 

Nussdorf, Kahlenbergerſtraße 37, von Johann Frey, Bau⸗ 
führer Karl Höller! jun. (7521). 

Ober⸗Döbling, Türkenſchanzpark, von Karl Wolf, Bauführer 
Joſef Haupt (7523). 

Ober⸗Döbling, Gymnaſiumſtraße 10, von F. Hardtmuth 
& Co., Bauführer Adolf Micheroli (7524). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Flugdach, Jägerſtraße 41, von L. Triſchak, Bauführer 
F. Zoder (2141). 

Maſchinenhaus, Wallenſteinſtraße 65, von Johann Küttag, 
Bauführer R. Reichelt (2167). 

Schupfe, Gruppe VI, Parcelle 7, Quaiſtraße, von W. Lauth, 
Bauführer Frauenfeld & Berghof (2189). 

Abſchlußsgitter Czerningaſſe 17—19, von Arnold Lotz, Bau— 
führer? (2220). 

Rohrcanal, Mathäusgaſſe 3, von Julius Zöhrer für 
Baron Alfred Sommaruga, Bauführer J. Müller 
(2001). | | 

Dampfkeſſel-⸗Aufſtellung, Raſumoffskygaſſe 29, vom Wiener 
Emailwerk (L. Brunner), Bauführer? (2198). 

Schupfe, Millergaſſe 22, von Joſef und Anna Wert— 
heimer, Bauführer J. Prokop (2132). 

Kellerſchacht-Herſtellung, Unter-Meidling, Dammſtraße 26, 
von Johann Graßler, Bauführer Joſef Hartl (10495). 

Abort- und Piſſoir⸗Herſtellung, Unter-Meidling, Krichbaum— 
gaſſe 25, von Johann Mucherl, Bauführer Joſef 
Hartl (10496). 

Pferdeſtall⸗Herſtellung, Unter-Meidling, Johaunesgaſſe 29, 
0 180 Tambour, Bauführer Joſef Rucker 

497). 

Abortthür⸗Verſetzung, Unter-Meidling, Krichbaumgaſſe 46, von 
Feodor Kueuſel, Bauführer Chriſt. Katty (10620). 

Schornſteinaufſatz-Aufmauerung, 
von Heinrich Czeczek, Bauführer Wenzel Voit (10621). 

Herſtellung einer Scheidemauer-Verſchalung, Hietzing, Watt— 
maungaſſe 3, von Emma Blind, Bauführer Fritz Mögle, 
Baumeiſter (9335). 

Herſtellung eines Rauchfauges und Umgeſtaltung der Fenſter 
und Thüren, Hietzing, Zwerggaſſe 7, von Gräfin Maria 
Sizzo⸗Noris, Bauführer Heinrich Adam, Architekt 
(9409). 

Herſtellung eines Arbeitsſchupfens, Breitenſee, Hütteldorferſtraße, 
von der öſterr.-amerik. Gummiwarenfabriks⸗ 
Actien-Geſellſchaft, Bauführer Ruppert Deimel, 
Zimmermeiſter (9410). 

Abort und Senkgrube, Baumgarten, Hauptſtraße 35, von 
Leop. Zehetner, Bauführer Johann Mayer, Maurer: 
meiſter (9459). 

Gartenhaus, Penzing, Hauptgaſſe 16, von Herzog v. Cumber— 
land, Bauführer Schick & Kraus, Baumeiſter (9574). 

Senk- und Düngergrube, Ober-St. Veit, Neuſtiftgaſſe 4, von 
Michael Puraner, Bauführer? (9699). 

Senk- und Düngergrube, Ober-St. Veit, Mayergaffe 1, von 
Karl Schmeda, Bauführer Karl Brunner, Bau— 
meiſter (9700). 

Einfriedungsmauer, Unter-St. Veit, Reichgaſſe 10, von Karl 
Wagner, Bauführer Joſef Kopf (9710). 

Einfriedungsmauer, Senkgrube und Abort, Hütteldorf, Haupt- 
ſtraße 78, von Conſtantin Lazarich, Bauführer Ignaz 
Schaufler, Maurermeiſter (9815). 

Umbau eines Abortes und Rohrcanal, Penzing, Schmiedgaſſe 3, 
von Amalia Jwanowitſch, Bauführer Heinrich Staud, 
Baumeiſter (9997). 

Abortzubau und Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 31, von 
Marianne Fiorentini, Bauführer Heinrich Staud, 
Baumeiſter (9998). 

Herſtellung einer Wendeltreppe, Hernals, Stiftgaſſe 80, von 
Fanny Riedmüller, Bauführer Thomas Mann, 
Maurermeiſter (12927). 

Auswechslung von Dippelbäumen, Hernals, Ottakringer— 
ſtraße 14, von Lorenz Bayer, Bauführer Franz Bezchleba, 
Zimmermeiſter (13141). 

Glashaus, Unter-Döbling, Silbergaſſe 39, von Wilhelm und 
Marie Meinl, Bauführer Franz Mayer (7520). 

Schupfe und Einfriedungsmauer, Heiligenſtadt, Barawitzka⸗ 
gaſſe 3, von Auguſt Kunze, Bauführer Karl Mayer 
(7525). 


Stockwerksaufſetzungen: 
Aufſetzung zweier Stockwerke auf den ebenerdigen Hoftract, 
Hernals, Mayßengaſſe 16, von Karl Loſos, Bauführer 
Georg Kowakik, Maurermeiſter (12810). 
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Geſuche um N. aulinienbeſtimmung wurden überreicht: 
II. Bezirk: Gerhardusgaſſe 42, von Sebaſtian und Thereſe Amberger 
2183). 


III. Bezirk: Steingaſſe 9, von Joh ann Ev. Adler für Maria Rohr— 
ſetzer (2136). 
X. Bezirk: Siccardsburggaſſe, Ecke Rothehofgaſſe, von Anton Dirn— 
bauer (12183). 
XIII. Bezirk: Unter-Baumgarten, Hauptſtraße, von J. und Jul. Herr 
mann (2148). 
Penzing, Poſtſtraße Ameiſen⸗, Schul- und Pfarrgafie von 
J. und Jul. Herrmann (2148). 
Parc. 142,3 Unter⸗St. Veit, Grundb.⸗Einl. 216, von Thereſe 
Richa und Victoria Steinheil (9399). 
XVII. Bezirk: Hernals, Schmerlinggaſſe, Einl. Z. 1233 Grundb. Hernals, 
von Ludwig und Marie Lamſch (13017). 
XIX. Bezirk: Ober⸗Döbling, Parkſtraße, Einl.⸗Z. 977, Cat.⸗Parc. 870,66, 
ern an Bopp durch Karl Ritter von Borkowski 
472). 
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Gewerbeaumeldungen vom 11. April 1893. 


Rambic Peter — Ausſchank von Sodawaſſer und verſchiedenen Er— 
friſchungsgetränken — IX., Schlickplatz, Ecke der Maria Thereſienſtraße. 
Deiches Salomon — Betrieb von Börſegeſchäften — IX., Kolingaſſe 3. 
Mandl Friedrich — Betrieb des Pfann'ſchen Bades — XII., Unter- 
Meidling, Matzleinsdorferſtraße 22. 
Holz Guſtav — Commiſſionswaren-Verſchleiß — VI., Kopernikusgaſſe 9. 
Doſtal Thereſe — Damenkleidermacherin — IX., Waiſenhausgaſſe 24. 
Wiener Charlotte — Fremdenbeherbergung nebſt Koſtgebung und Wein— 
ſchank — J., Sterngaſſe 2. 
Kern Stephan — Friſeur — VI., Gumpendorferſtraße 3. 
Stromayer Karl — Gemiſchiwarenhandel — J., Wildpretmarkt 10. 
Gradiſchnigg Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Fleiſchmanug. 6. 
Gumpinger Martin — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Hauptſtraße 50. | 
ö 1 Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Markt— 
gaſſe 


Himmelſtein Stephan — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Rudolfsg. 32. 
Löhnerl Wilhelmine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Gemeindegaſſe 1. 

Popp Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Braun— 
hirſchengaſſe 24. 

Witrich Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hetzgaſſe 26. 

Spitzer Moriz Adolf — Handelsagentie — I., Graben 16. 

Schweiger Suſanna — Hanfterhandel mit Obſt und Gemüſe — III., 
Mohsgaſſe 11. 

Gutfeld A. — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Oſterr.-Ungar. 
Verloſungsblatt“ — I., Wipplingerſtraße 27. 

Schnitzler Johann, Prof. Dr. — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift 
„Therapeutiſche Blätter“ — I., Landesgerichtsſtraße 8. 6 

Zwierzina Vincenz — Herausgabe der Monatsſchrift „Stenographiſche 
Correſpondenz“ — I., Nibelungengaſſe 13. 

Schwan Alois — Herrenkleidermacher — III., Reisnerſtraße 20. 

Halbig Magdalena — Kaffeeſchankgewerbe — I., Bäckerſtraße 20. 

Strobach Karoline Francisca — Kleidermachergewerbe — XVIII., 
Währing, Marktgaſſe 35. 

Leſer Johann — Kleinfuhrwerk — XIII., Ober⸗St. Veit, Auhofſtr. 370. 

Bodi Gabriel — Kürſchnergewerbe — VI., Haydugaſſe 9. 

Pollak Alexander — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Breſtelgaſſe 14. 

Strobach Karoline, Freiin v. — Modiſtengewerbe — XVIII., Währing, 
Marktgaſſe 35. 

Pawlik Johann — Muſiker — XIV., Rudolfsheim, Felberſtraße 40. 

Gruner Louiſe — Pfaidlerin — XVI., Neulerchenfeld, Peyerlgaſſe 17. 

Rziha Robert — Pfaidlergewerbe — IX., Währingerſtraße 5/7. 

Blab Karl Georg — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Fuchsthalergaſſe 9. 

Bollaty Guſtav — Verſchleiß von Thee, Rum und Spirituoſen — III., 
Marxergaſſe 14. 
1 „une Francisca — Wildbret- und Geflügelhandel — I., Hoher 

arkt. 

Linder Ferdinand — Zeitungs-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Schön— 
brunnerſtraße 14. 


* * 


* 


Gewerbeanmeldungen vom 12. April 1893. 


Gulh Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 66. 
Eberl Ignaz — Schneider — X., Eugengaſſe 58. 
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Driller Eidel — Sonnen- und Regenſchirmmacherin — II., Circusg. 37. Kundmachungen. 
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Samek Johanna — Verſchleiß von Bettfedern, Roſshaar und Bettwaren 
— II., Schmelzgaſſe 5. 

Rziharzik Erneſtine — Wüſcheputzerei — II., Große Stadtgutgaſſe 8. 

Kumpfel Marie — Weißnäherei — X., Eugengaſſe 33. 

Rechnitzer Salomon — Commiſſionshandel mit landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
ducten — II., Productenbörſe. 

Hes Wenzel — Spirituoſenhandel mit Ausſchluſs des Ausſchankes — 
X., Buchengaſſe 50. 

Klein Johann — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Pedroni Nicolo und Grünsfeld Arnold — Buchbindergewerbe — II, 
Obere Donauſtraße 41. 

Marecsek Anna — Marktvictualienhandel — II., Volkertmarkt. 

Dobrowsky Johann — Wirtsgewerbe — IX., Fuchsthalergaſſe 9. 

Maſarik Mareus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Caſtellezgaſſe 29. 

Fröhlich Michael — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke — IX., 
Franz Joſefs⸗Bahnhof. 

Belak Karoline — Verſchleiß von Papier und mercantilen Druckſorten 
— II., Schmelzgaſſe 4. 

Schier Franz — Verſchleiß von Theaterſchmuck — Ausſtellung im k. k. 
Pra 


ter. 
Kernthaler Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Rögergaſſe 27. 
Halik Martin — Hauſierhandel mit Obſt und Grünwaren — XVIII., 
Währing, Leopoldigaſſe 6. . 
Siegl Auguſt — Ausſchank von Bier, Wein und Verabreichung von 
kalten Speiſen — VIII., Alſerſtraße 13. . 
Weinzettel Leontine — Damenkleidermacherin — III., Beatrixgaſſe 13. 
Schramm Franz — Vergoldergewerbe — VIII., Blindengaſſe 18. 
Lauber Joſef — Kunſtſchloſſerei — IV., Margarethenſtraße 30. 
Kroutilik Aloiſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Dominikanuerg. 8. 
Polſter Frauz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Währing, Andreasgaſſe 11. 
Hüttl Antonia — Damenkleidermacherin — VL, Laimgrubengaſſe 5. 
Gedalie Gelobter — Fleiſchhauergewerbe — III., Obere Weißgärber— 
ſtraße 22. 
Fulmak Thereſia — Damenkleidermacherin — III., Hauptſtraße 19. 
Muſchka Bertha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Huglgaſſe 8/10. 
Osbelkaus Magdalena — Gaſt- und Schankgewerbe — XIV., Rudolfs— 
heim, Grenzgaſſe 7. ö 
Lexnitzty Johaun — Tiſchler — XIV., Sechshaus, Plankengaſſe 42. 
Schuhart Hedwig — Damenkleidermacherin — XIV., Rudolfsheim, 
Felberſtraße 36. 
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Gewerbeanmeldungen vom 13. April 1893. 


Manen Ferdinand — Anſtreicher — XVI., Neulerchenfeld, Brunneng. 24. 
Paetſch Amalia — Damenkleidermacherin — IX., Lazarethgaſſe 15. 
Süß Friedrich — Ein- und Verkauf von altem Eiſen — II., Heinzel⸗ 
manngaſſe 8. . 
Grünfeld Regina — Erzeugung von Kryſtallſoda — II., Kaiſer Joſef⸗ 
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